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Die 
meldung: 

London, 4. Juni. Die Zeitungen ſind mit 
haarſträubenden Einzelheiten über die Kataſtrophe 
in Pennſylvanien gefüllt. Nach den neueſten 
Schätzungen ſind 12,000 bis 15,000 Menſchen 
umgekommen, davon 8000 in Johnstown. Dort 
ſind mindeſtens 6000 ertrunken und 2000 in den 
Flammen umgekommen. Der Brand wurde 
geſtern gelöſcht. Ungeachtet der Warnungen der 
anweſenden Aerzte, daß das Nichtverbrennen der 
unter den Trümmern liegenden Tauſenden von 
Leichen Peſtilenz erzeugen würde, werden die 
Leichen raſch beerdigt, doch nicht ſchnell genung, 
um den Ausdruch von Kraukheiten zu verhüten. 
Fremdes Geſindel, zumeiſt ans polniſchen und 
ungariſchen Arbeitern beſtehend, begann die an⸗ 
geſchwommenen Leichen zu plündern, wobei ſie 
Fingern und Ohren weiblicher Todten abſchnitten, 
um ſich der Finger- und Ohrringe zu bemächtigen. 
Unbarmherziges Lyuchen der etappten Thäter 
ſteuerte dem Unweſen raſch. Gegen zwanzig 
Plünderer wurden ſummariſch ertränkt, erhängt 
oder erſchoſſen. Unter den Geretteten herrſcht 
bitterer Nothſtand. Wohlhabende Leute ſind plötz⸗ 
lich bettelarm geworden, Viele wurden wahn⸗ 
ſinnig oder verübten Selbſtmord. Der Damm 
barſt in der Mitte und der See leerte ſich durch 
eine 200 Fuß breite Breſche innerhalb einer 
Stunde. Der angerichtete Schaden iſt ungeheuer 
groß. Die „Cambria Iron Company“ allein er⸗ 
leidet einen Verluſt von zwei Millionen Dollars. 
Die pennſylbaniſche Eiſeubahn ſchätzt ihren Ver⸗ 
luſt auf zehn Millionen Dollars. Die Erie⸗ 
Eiſenbahn hat ebenfalls ſtark gelitten. Der 
Bahnverkehr iſt theilweiſe wieder eröffnet, die 
Züge bringen Zelte, Kleidungsſtücke und Lebens⸗ 
mittel nach Johnstown. Wie verlautet, wurden 
zwei Perſonenzüge auf der pennſylvaniſchen 
Eiſenbahn von der Fluth überraſcht und alle 
Paſſagiere ertranken; die umliegenden Felder ſind 
mit Leichen bedeckt. 

Deut ſchland. 


Berlin, 4. Juni. In den Beſprechungen 
des Juvaliditäts⸗ und Altersverſicherungs⸗ 
geſezes begeguete mau in letzter Zeit häufig 
der Bemerkung, die Organiſation des durch 
dieſes Geſetz neu geſchaffenen ſtaatlichen Ver⸗ 
ſicherungszweiges werde noch mannigfache Schwie⸗ 
rigkeiten zu überwinden haben, und man werde 
in der bis zum Jukrafttreten der materiellen ge- 
ſetzlichen Beſtimmungen verbleibenden Zeit große 
Mühe aufwenden müſſen, um in der Organiſa⸗ 
tionsfrage zu einem befriedigenden Abſchluß zu 

elaugen. Worauf dieſe Betrachtungen ſich ſtützen, 
iſt nicht recht erſichtlich. Man vexwechſelt offen⸗ 
bar die Organiſation mit der Ausführung von 
Einzelbeſtimmungen des Geſetzes. In letzterer 
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Die Ueberſchwem in ungen in ol. Ztg.“ erhält noch folgende Draht⸗ 


Amerika. 

Ein Pittsburger Telegramm des „Newyork 
Herald“ entwirft folgende Schilderung von der 
entſetzlichen Kataſtrophe in Johnſtown (Pennſyl⸗ 
vanien): „Die dürftigen Details, ſoweit dieſelben 
vorliegen, deuten an. daß eine Stadt von 25,000 
Einwohnern thatſächlich aufgehört hat zu beſtehen 
und Hunderte, wenn nicht Tauſende von Men⸗ 
ſchenleben ſind verloren gegangen. Ein acht 
Meilen langer und drei Meilen breiter Damm 
am Fuße eines Bergſees iſt geborſten und die 
ganze furchtbare Waſſermaſſe hat ſich in einer 
mwiderſtehlichen Lawine den Bergrücken hinab 
ergoſſen. Der See iſt die Stätte eines alten 
Waſſerbeckeus, welches den Pennſylvaniakanal 
ſpeiſte. Er iſt das Eigenthum einer Anzahl 
reicher Leute in Pittsburg, welche einen Fiſcherei⸗ 
und Jagdklub bildeten und er hieß früher der 
Conemaughſee. Er liegt 200-300 Fuß ober⸗ 
halb des Niveaus von Johnſtownu und ſtellen 
weiſe hat er eine Tieſe von 100 Fuß. Er ent⸗ 
hielt mehr Waſſer als irgend ein natürliches oder 
ünſtliches Becken in den Vereinigten Staaten. 
Der See wurde von einem 110 Fuß hohen, 700 
dis 1000 Fuß breiten und am unteren Ende 90 
Fuß dicken Damm in Schach gehalten. Der 
reißende Strom hatte 18 Meilen zurückgelegt und 
war 40 Fuß tief, als er ſich über Johnſtown 
ergoß. Auf feiner Wanderung uach Johuſtown 
fegte er die Stadt South Fork mit 500 Hänſern 

und 2000 Einwohnern, Mineral Point mit 800 
Einwohnern. Couemangh mit 2500 und Wood⸗ 
vale mit 2000 Meuſchen weg. Als er in das 
Thal hinab gelangte, klammerten ſich Hunderte 
von Meuſchen an Bäume, auf denen ſie bei der 
erſten Kunde von der nahenden Fluth eine Zu⸗ 
flucht geſucht hatten. Die Bäume wurden ent⸗ 
wurzelt und mit ihrer menſchlichen Fracht weg⸗ 
geführt. Johuſtown iſt eine volkreiche Stadt. 
In derſelben befindet ſich die Cambria City an 
der peunſylvaniſchen Eiſenbahn, 39 Meilen von 
Altoong, wo die ausgedehnten Hüttenwerke der 
Cambria Iron Company, welche etwa 1600 Per⸗ 
ſonen in der Fahrikation von Eiſen und Stahl⸗ 
ſchienen für die Eiſenbahn beſchäftigt, gelegen 
ſind. Urplötzlich wurden Hänſer, Fabriken und 
Brücken bewältigt und mit ihren Inſaſſen in 
einem rieſigen Chaos den wüthenden Strom 
hinabgetrieben. Binnen einer halben Stunde 
ragten nur noch zwei Dächer in der Stadt aus 
deim Waſſer empor. Die Trümmer geriethen in 
Braud und die ſchwimmenden Flammen erleuch⸗ 
teten das verödete Thal. Die unglücklichen Ein⸗ 
wohner wurden gezwungen, von den brennenden 
Flößen in den Strom zu ſpringen und ihr 
Wehegeſchrei, als ſie alle Hoffnung aufgegeben, 
war fürchterlich. Die von den Gewäſſern fort⸗ 
etriebenen Häuſer thürmten ſich an der John⸗ 
totpubrücke in einer / Meilen langen und 40 
Fuß hohen Maſſe auf. Dieſe Maſſe war in⸗ 
Brand gerakhen und was die Fluthen verſchonte 
flel den Flammen zum Opfer. Die Strömung 
iſt noch immer ſo reißend, daß wer in dieſelbe 
geräth, unrettbar verloren it. Dutzende von 
Häuſern, die Dächer mit Menſchen beſetzt, fahren 
pfeilſchnell den Fluß hinab. In Caketowu, 
einem Dorſe von mehreren hundert Einwoh⸗ 
nern. ſtehen die Häuſer gänzlich unter Waſſer. 


Altersverſicherungsgeſetz eine ganze Reihe von 
Vorſchriften auf, welche auf künftige nähere 
Ausführung und Regeling- durch kaiſerliche Ve 
ordnung, durch den Bundesrath, durch die Ein⸗ 
zelregierungen, durch das Reichs⸗Verſicherungs⸗ 
amt und durch die Landeszentralbehörden Bezug 
nehmen, und die Ausarbeitung aller dieſer Einzel⸗ 
erlaſſe wird jedenfalls Zeit und Mühe in An⸗ 


Eine große Menge Gebinde in Blairsville Ipruc) nehmer. Judeſſen chat. dieſe Seite 987 
find überſchwemmt hr in der Nachbarſchaft Ausführung des neuen Geſetzes mit der Orga⸗ 


niſation als ſolcher nichts zu thun. Die letztere 
wird vielmehr viel leichter ſich vollziehen laſſen, 
als dies bei der Kranken- und bei der Unfall⸗ 
ne der Fall war. Als das Kranken⸗ 
verſicherungsgeſetz, das erſte unſerer Arbeiter⸗ 
verſicherungsgeſetze, ins Leben treten ſollte, waren 
ſechs, ſieben Kategorien von Organen zu ſchaffen, 
welche als Träger der Verſicherung funktioniren 
ſollten. Neben den Ortskraukenkaſſen mußten 
Betriebs⸗(Fabrik⸗), Bau⸗ und Innungs⸗Kranken⸗ 
kaſſen, Knappſchaſtskaſſen ſowie eingeſchriebene 
oder auf Grund landesrechtlicher Vorſchriften 
errichtete Hülfskaſſen neu ins Leben gerufen bezw. 
dem Geſetze adoptirt werden. Dazu kam die 
Organiſation der Gemeindekrankenverſicherung. 
Bei der Unfallverſicherung An die Verhältniſſe 
e Errichtung und Abgrenzung der ein⸗ 
zelnen Berufsgenoſſenſchaffen ähnlich. Die Or⸗ 
ganiſationsarbeiten auf dieſem Gebiete und die 
Schwierigkeit ihrer Bewältigung haften noch in 
Aller Erinnerung. Einzelne Berufszweige fühl⸗ 
ten ſich zu einer anderen Berufsgenoſſenſchaft 
hingezogen, als zu der, welcher fie zugewieſen 
waren, andere glaubten ſich durch ihre Zu⸗ 
weiſung ſogar benachtheiligt, manche Betriebe 
beſtritten überhaupt ihre Verſicherungspflicht, 
kurz, es war noch im Oktober 1885, zu dem 
Termin, an welchem das Unfallverſicherungs⸗ 
geſetz vom 6. Juli 1884 in Kraft trat, die 
ganze . im Fluſſe. Ja ſie iſt, wie 
wir aus Bundesrathsbeſchlüſſen letzter Zeit über 
Zuweiſung einzelner Betriebszweige zu Berufs⸗ 
genoſſenſchaften erſehen haben, auch heute noch 
nicht zum völligen Abſchluß 1 Von allen 
dieſen Schwierigkeiten kann bei der Organiſation 
der Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung keine 
Rede ſein. Der Umfang der einzelnen Organe 
bei der letzteren iſt durch geographiſche Grenzen 
beſtimmt. Man nimmt allgemein an, daß die 
größeren Bundesſtaaten für beſtimmt vorhandene 
Diſtrikte, die mittleren für ihre Gebiete Ver⸗ 
ſicherungsanſtalten errichten werden, und daß von 
den kleineren mehrere zuſammen eine Verſiche⸗ 
rungsanſtalt bilden werden. Irgend eine Schwie⸗ 
rigkeit der orenzung des Umfanges für die 
Träger der Verſi 5 iſt demnach nicht er⸗ 
ſichtlich. Auch ſind die Beſtimmungen über die 
Verſicherungspflicht ſo präziſe, daß Zweifel in 
dieſer Beziehung, wie fie bei der Unfallverſiche⸗ 
rung vorgekommen, ganz ausgeſchloſſen ſind. 
Dazu kommt, daß die ganze Organiſation ſich an 
bereits beſtehende Verwaltungskörper anlehnen 
wird und daß wir auf Grund der früheren Ar⸗ 
beiten Erfahrungen auf dem Gebiete der Arbeiter- 
verſicherungs⸗Organiſationen gewonnen haben, 
welche gleichfalls zur leichteren Durchführung 
der letzteren beitragen werden. Von irgend 
welchen Schwierigkeiten, welche ſich der Organi⸗ 
ſation der Alters: und Invaliditätsverſicherung 
in den Weg ſtellen ſollten, kann danach nicht ge⸗ 
ſprochen werden. 


— Neben dem vielbeſprochenen Toaſte des 
8 auf den „einzigen aufrichtigen und treuen 
Freund Rußlands“ (deſſen verſuchte grammatiſche 
Umdentung in „einen beſonders lieben, aufrichti⸗ 
gen u. ſ. w. Freund“ beiläufig geſagt verfehlt 
und auch nicht etwa von ruſſiſcher Seite gemacht 
worden iſt) nimmt bei der 


von Sang Hollow iſt kaum ein Ge⸗ 
bäude ſichtbar. Eine erſte Schätzung der ver⸗ 
lorenen Meuſchenleben gab die Auzahl auf 1500 
an; dieſelbe mag übertrieben oder vielleicht 
auch zu niedrig gegriffen ſein. Jeder Fngang 
zum Schauplatz der Kataſtrophe per Telegraph 
oder Eiſenbahn iſt in Folge des jetzt dort wilthen⸗ 
den eykloniſchen Sturmes abgeſchnitten. Alle 
Telegraphendrähte und faſt alle Brücken ſind 
zerſtört. Die bis at eingegangenen Nachrichten 
kommen von den Flüchtlingen, welche die Flucht 
ergriffen, ehe die Brücken einſtürzten. Das Ge⸗ 
leiſe der pennſylvaniſchen Eiſenbahn iſt an vie⸗ 
len Punkten beſchädigt und zwiſchen Harrisburg 
und Pittsburg verkehren keine Züge. An der 
Erie Eiſenbahn iſt die Lage der Dinge faſt ebenſo 
ſchlimm. Bis jetzt find über 1100 Leichen ge⸗ 
urn worden. In Pittsburg liefen per Draht 
Beſtellungen auf 200 Särge ein, die nach Cam⸗ 
bria City geſchickt werden ſollen. In der Stadt 
Johnstown ſind nur 200 dh ſtehen geblie⸗ 


ben. Das Waſſer iſt in den Hauptſtraßen noch 
30 Fuß tief. Die Naturgasröhren platzten und 
ſteckten die zertrümmerten Gebäude in Brand, 
neues Entſetzen verbreitend. Es iſt unmöglich, 
die Plötzlichleit, mit welcher die Kataſtrophe her⸗ 
einbrach, zu ſchildern. In Conemaugh wurde 
wenige Minuten vor dem Eindringen der Ge⸗ 
wäſſer ein warnendes Geräuſch vernommen, aber 
s wurde irgend einer meteorologiſchen Störung 
. und es ward kein Unheil erwartet. 

iele der Unglücklichen wurden in die Mitte 
des Stromes geſchleudert, ehe ſie ſich umdrehen 
konnten. In Niniveh ſollen 75 Perſonen ver: 
brannt ſein.“ Dem Bureau Reuter wird aus 
Newyork unterm 2. d. per Kabel gemeldet: 
„Mit Johnstown iſt die Verbindung nunmehr 
wiederhergeſtellt und die von dort eingegangenen 
Berichte ſchildern die Kataſtrophe als eine ent- 
jegliche. Das Conemaugh Thal iſt angeblich 
gänzlich verödet. Diſtrikte, wo am Freitag Meie⸗ 
reien, Pachthöfe, Fabriken, Dörfer und Städte 
mit Tauſenden von Einwohnern ſtanden, ſind 
jetzt Einöden, und die Häuſer bilden Trümmer⸗ 
haufen. Nach ungefähren Schätzungen ſolleu 
5,000 Menſchen umgekommen fein. Es heißt, 
daß die durch den ungewöhnlich heftigen Regen 
herbeigeführten Fluthen in Johnstown 9 
Schaden und Lebensverluſt verurſachten, ehe das 
Reſervoir barſt. Gerüchtweiſe verlautet, daß in 
dem Brand, welcher in den gegen die Brücken 
über den Fluß aufgethürmten Häuſertrümmern 
ausbrach, 800 Perſonen umkamen. Die Be⸗ 
fürchtung, daß die Cambria⸗Eiſenwerke, welche 
700 Arbeitern Beſchäftigung gaben, das Schick⸗ 
ſal anderer Gebäude in der allgemeinen Ver⸗ 
heerung theilen würden, hat ſich verwirklicht, 
und viele der Inſaſſen ſind umgekommen. Das 
furchtbare Unglück, welches Johnstown heim⸗ 
ſuchte, wird theilweiſe dem Umſtande zugeſchrie⸗ 
ben, daß dte Stadt auf einem ſchmalen Flecken 
1 2 zwiſchen dem Fluſſe 1 und der 3 
Bucht gelegen und auf jeder Seite von Hügeln 
umgeben iſt.“ Ein ſpäter aufgegebenes Tele⸗ 
gramm beſagt: „Den neueſten Berichten aus den 
1 Uberſchwemmten Diſtrikten zufolge find in der 
Kataſtrophe 8000 bis 10,000 Perſonen umge⸗ 
kommen. Der 5 Eigenthumsſchaden 
wird auf 20,050,000 Dollar geſchätzt.“ 


Beziehung weiſt allerdings das Invalidititts und 


Morgen⸗Ausgabe. 


ders die Verlobung ſeiner Tochter Militza 
mit dem Großfürſten Meter Nikolajewiſch, 
einem Vetter des Zaren (Sohue des Großfürſten 
Nikolaus, des Anführers der ruſſiſchen Armee 
im Kriege von 1877) das politiſche Intereſſe in 
Anſpruch. 
Fürſt Nikita hat drei erwachſene Töchter. 
Die älteſte, Zorka, iſt ſeit 4 Jahren (natürlich 
mit ruſſiſcher Genehmigung, denn ſowohl der 
Fürſt ſelbſt als das junge Pagr erhalten jährliche 
Zuſchüſſe von beiläufig 350,000 Mark zuſammen 
aus der Privattaſſe des Zaren) mit dem ſoge⸗ 
nannten Prätendenten von Serbien, Peter Ka⸗ 
rageorgewitſch, verheirathet. Er iſt der Nach⸗ 
komme Karageorgs und Geguer der Familie 
Obrenowitſch, die jetzt in Serbien in der Perſon 
des unmündigen Alexanders (Sohnes Milan's) 
herrſcht. Dieſer Prätendent iſt nun durch Ver⸗ 
ſchwägerung verwandt geworden mit dem ruſſi⸗ 
ſchen Zaren ſelbſt. * 
Fürſt Nikita's dritte Tochter, die wie Mi⸗ 
litza ſchon ſeit 2 Jahren in Petersburg in einem 
vornehmen ruſſiſchen Adelskloſter in Penſion lebt 
und erzogen wird, iſt einem durchaus nicht un⸗ 
glaubwürdigen Gerüchte zufolge zur künftigen 
Gemahlin des ruſſiſchen Thronfolgers aus⸗ 
erſehen. Seitdem die Töchter nichtgriechiſch 
kitholiſcher Fürſten oder Prinzen Bedenken tra⸗ 
gen, der früheren unſchönen Sitte folgend, bei 
ihrer Verheirathung mit rnſſiſchen Großfürſten 
ſich ihrer evangeliſchen oder kathsliſchen Religion 
wie ihres Namens zu entäußern und zum grie⸗ 
chiſchen Bekenutniß überzutreten, hat die Ver⸗ 
heirathung der ruſſiſchen Großfürſten, nament⸗ 
lich aber die des Thronfokgers (deſſen Gemahlin 
als künftige Zarin der Kein nach ruſſi⸗ 
ſchem Brauch unbedingt angehzren muß), ihre 
großen Schwierigkeiten. Es giebt zur Zeit für 
den Zarewitſch keine ebenbürtize Gemahlin, die 
von Geburt an griechiſcher Religion wäre, außer 
einer Prinzeſſin von Montenegro, denn die übri⸗ 
gen griechiſch⸗katholiſchen Sonveräne (Rumänien, 
Serbien, Bulgarien, Griechenland) haben keine 
oder keine erwachſenen Töchter. Es entſpräche 
ganz den orthodoxen, ruſſiſch⸗pauflawyſtiſchen Nei⸗ 
gungen des jetzigen Zaren, wenn er ſeinen Sohn 
mit der einzigen vorhandenen ſlawiſchen und or⸗ 
thodoxen Fürſtentochter vermählte, ſtatt lang⸗ 
dauernde Verhandlungen in Betreff des Ueber⸗ 
tritts u. . w. mit weſteuropäfſchen Herrſcher⸗ 
familien wegen einer Heirath zu beginnen und 
ſich dabei unter Umſtänden einen Korb zu holen. 
Für Serbien aber und die dort regierende 
Familie Obrenowitſch iſt die neue Verwandt⸗ 
ſchaft des Prinzen Karageorgewitſch mit dem 
ruſſiſchen Kaiſerhofe eine Mahnung ernſthafter 
Art. Der Thron des jungen Alexander, wenn 
auch ſeine Mutter Natalie eine geborene Ruſſin 
iſt, hat jedenfalls keine Stütze durch die Ver⸗ 
ſchwägerung Montenegros mit dem Zaren gefun⸗ 
den, ſondern 8 mit größeren Gefahren be⸗ 
droht als je, ſobald er ſich nicht als nubedingt 
efügiges Werkzeug der ruſſiſchen Politik. er⸗ 
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weiſt. 

— Der Anusſtand der Bergarbeiter iſt 
jetzt im geſammten Kohleugebiet als beendigt an⸗ 
zuſehen. Geſtern iſt die Wiederaufnahme der 
Arbeit auf ſämmtlichen Gruben der Vereinigungs⸗ 
Geſellſchaft im Wurmrevier, ſowie im geſamm⸗ 
ten Gaargebiet erfolgt. Der Ausgleich iſt hier 
durch gegenſeitiges Nachgeben herbeigeführt wor⸗ 
den und wird hoffentlich von Dauer ſein, da die 
gegenſeitige Verbitterung hier nicht entfernt den 
Grad erreicht hat, wie in Weſtfalen. Aus dem 
letzteren Gebiet liegt heute wiederum eine Mel⸗ 
dung vor, die, wenn ſie ſich bewahrheitet, nicht 
geeignet iſt, die Ausſichten auf allmäliches Ver⸗ 
ſchwinden der feindſeligen Stimmung zwiſchen 
Arbeitgebern und Arbeitern zu verbeſſern. Wie 
nämlich der „Köln. Volksztg.“ aus Wanne ge⸗ 
meldet wird, vereinbarten die Gruben⸗Verwal⸗ 
tungen, keinen einheimiſchen arbeitſuchenden Berg⸗ 
mann anzunehmen. Die Meldung, die in dieſer 
Form etwas unklar iſt, kann nur den Sinn ha⸗ 
ben, daß die Arbeiter, welche jetzt in Folge des 
Ausſtandes von einer Zeche entlaſſen worden 
ſind, auch auf keiner anderen Arbeit erhalten. 
Wenn die Meldung ſich beſtätigen ſollte, dann 
würde ſie den betrübenden Nachweis liefern, daß 
Gehäſſigkeit und Rachſucht bei den Grubenver⸗ 
waltungen noch immer die Gebote der Klugheit 
zurückdrängen. 2 

— Der „Frankfurter Zeitung“ wird aus 
St. Petersburg telegraphiſch gemeldet, daß Herr 
v. Giers ſehr unzufrieden ſei über die Form der 
Veröffentlichung des kaiſerlichen Toaſtes auf den 
Fürſten von Montenegro im „Regierungsboten“. 
Das Organ des Miniſteriums des Aeußern, das 
„Journal de St. Pétersbourg“ bringt über den 
Toaſt nur den Satz: L'Empereur a porté en 
termes chaleureux un toast à la santé du 
prince régnant de Montenegro.“ 

Wie man dem genannten Blatte weiter aus 
St. Petersburg berichtet, werde dort allgemein 
angenommen, daß der en an Oeſter⸗ 
reich adreſſirt ſei wegen eines Montenegro be⸗ 
drohenden Artikels in der öſterreichiſchen „Wehr⸗ 
Zeitung“. Dieſer Artikel ſei dem Fürſten von 
Montenegro unterbreitet worden und auf dieſe 
Weiſe auch in die Hände des Kaiſers gekom⸗ 
men, welcher heftig erzürnt darüber geweſen 
ſei und hauptſächlich deshalb ſo demonſtrativ ſei⸗ 
ner Freundſchaft für Montenegro Ausdruck gege⸗ 
ben habe. 

— Aus Kolonialkreiſen wir der „Poſt“ 
geſchrieben: 

Die Nachricht, daß bei der Wißmann 'ſchen 
Truppe die Pocken ausgebrochen ſeien, hat etwas 
beunruhigt, aber es iſt doch zu bedenken, daß 
man mit dieſer Eventualität von Anfang an ge⸗ 
rechnet a Die Offiziere und Unteroffiziere 
der Wißmann'ſchen Expedition hatten ſich vor 
ihrer Abreiſe noch einmal impfen laſſen, und da 


unter den Soldaten auf der Reiſe von Aden na 
Sanſibar Pocken ausbrachen, ſind ſicher gleich 


Vorſichtsmaßregeln getroffen. Die Pocken waren 
überhaupt von einer leichteren Form, als Vario⸗ 
liden, ſo daß man die Erkrankungen nicht zu ernſt 
nehmen muß. Der Geſundheitszuſtand an der 
Küſte iſt nur als ein mittelmäßiger zu bezeichnen, 
auch einige Offiziere liegen im Lazareth, ſo daß 
man bei Zeiten darauf Bedacht nehmen mußte, 
für eventuelle Nachſchübe zu ſorgen. Einige 
Offiziere, welche ſich ſchon früher gemeldet hatten, 
aber wegen Ueberfüllung nicht angenommen wur⸗ 
den, ſind in Folge deſſen aufgefordert worden, 


io für die Expedition vorzubereiten und an dem konſerbativen, nachmaligen Vertreters des dritten 


Orientaliſchen Seminar die Aufangsgründe 


eiſe des been bis Suaheli zu ſtudiren. Sie rechnen darauf, unterbrochen in nationalliberalem Beſitz. 
Nikita von Montenogro nach Petersburg beſon⸗ bis ſpäteſtens Auguſt hinausgehen zu können, wo liegt nahe, anzunehmen, daß die Blicke des Antrag dem 


„Mitlwach, 5. Zuui 1880, 


Annahme von Juſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


— 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Beruh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolf & Co. 


% 


auch Herr A. Leue wieder nach Afrika zurückgehen Wahlkreiſes auf den kreiseingeſeſſenen Fabrikanten 
wird, um in den Dienſt Wißmanns zu treten. Kommerzienrath David Peters ſich lenken werden 

— Die Berliner Rohrleger⸗Innung hat der bei den Reichstagswahlen im Jahre 1887 
die von den Geſellen aufgeſtellten Forderungen in Elberfeld-Barmen kandidirte. 
abgelehnt. Dieſelben gipfelten in dem Verlangen Stuttgart, 2. Juni. Seit geſtern tagt hier 
der neunſtündigen Arbeitszeit, eines Mindeſt⸗ der allgemeine deutſche Schulverein zur Er⸗ 
ſtundenlohns von 50 bez. 35 Pf. (für den Hel⸗ haltung des Deutſchthums im Auslande. Aus = 
fer), 20 pCt. Zuſchlag für Ueberſtunden, 50 pCt. ganz Dentſchland und Deutſch⸗Oeſterreich find 
für Nacht⸗ und 100 pCt. für Sountagsarbeit. Theilnehmer eingetroffen, darunter Oberſtabsarzt 
Die Geſellen haben nun geſtern, da ſie zu einem Dr. Falkenſtein⸗Berlin, Profeſſor Boeckh⸗Berlin, 
Ausſtand noch nicht gerüſtet find, beſchloſſen, Neichsrath Pernerſtorfer⸗Wien ꝛc. Oberſtabsarzt 
mit den Meiſtern in Unterhaudlung zu treten, Dr. Falkenſtein überbrachte Grüße aus der Reichs. 
aber gleichzeitig die Forderungen den ſtädtiſchen hauptſtadt, Pernerſtorfer gab den Sympathien 
Behörden, ſowie den Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗ der Deutſch⸗Oeſterreicher für das deutſche Reich 
werken zu unterbreiten und deren Vermittelung warmen Ausdruck. Bezüglich der Erfolge des 
zu erbitten. Vereins wurde bekaunt gegeben, daß eine u 

— Wie bereits gemeldet, iſt die Anweſen⸗ nahme von 55 Städten zu verzeichnen ſei und 
heit des Schahs in St. Petersburg . die Zahl der Gruppen 401 betrage. 
worden, um denſelben einem ruſſiſchen Unterneh⸗ Profeſſor Somnier⸗Stuttgart hielt einen Vor. 
men in Perſien günſtig zu ſtimmen. Die „Allg. trag über die Lage im Oſten, der mit einem 
N.⸗Kerr.“ berichtet darüber folgendes Nähere: Appell ſchloß: den Kampf der Deutſchen in 
Chomjakow, Adelsmarſchall von Smolensk, und Oeſterreich gegen das immer rückſichtsloſer auf 
Baron Korff, Präſident der Gegenſeitigen Bo- tretende Czechenthum kräftig zu unterſtützen 
den⸗Kredit⸗Geſellſchaft, haben dem Herre Per- Heute haben die Kongreßtheilnehmer einen Aus 
ſiens 5 Entwurf ur 1 N nach dem Hohenzollern unternommen. 
unterbreitet. Dieſelbe ſoll vom kaspiſchen Meer sr 
bis zum indiſchen Ozean gehen. Schon vor dem Oeſterreich⸗Ungarn. 

Peſt, 3. Juni. In der heutigen Sitzung 


Eintreffen des Schahs hatte eine wichtige Unter = 
redung über dieſes hochbedeutſame Unternehmen des Abgeordnetenhanſes iſt es abermals zu 
ſtürmiſchen Scenen gekommen, da die Oppoſition 


ſtattgefunden, an der außer den Unternehmern 2 

und anderen Privatperſonen noch der Finanz⸗Mi⸗ durch ihr Eingreifen in die Debatte die Wirkung 
niſter, Herr von Wyſchnegradsky, das Mitglied der Ovationen, welche die lieberale Partei in 
des Reichsraths, Abaſa, und ein Vertreter des ihrem Bankett für Tisza vorbereitet, abſchwächen 
Minifteriums des Auswärtigen theilnahmen. wollte. Die Oppoſition veranuſtaltete Abends 
Wenn auch bisher nichts Endgültiges beſchloſſen ebenfalls ein Baier auf der Nargarciheninfes, 
5 an welchem Apponiy und die äußerſte Linke thei⸗ 


er 
9 


worden iſt, ſo ſteht doch ſo viel feſt, daß die 
ruſſiſche Regierung mit dem Schah eine Kon⸗ nahmen. 
vention betreffs dieſer Bahn abgeſchloſſen hat. fai h 
Danach hat ſich der Schah verpflichtet, die Kon⸗ b Belgien. 2 

zeſſion zum Bau der Bahn Niemandem zu er⸗ Brüſſel, 3. Juni. Sämmtliche liberale 
theilen, bevor er fie Rußland angeboten und letz Vereine Belgiens haben an den König Maffen 
teres auf ſein Recht der Erſtbegünſtigung Ver⸗ petitionen gerichtet, in welchen ſie um die Ent? 
zicht geleiſtet hat. Ueberdies kann der Schah nach laffung des Miniſteriums nachſuchen, weil das 
dieſer Konvention nur Ruſſen, die die ruſſiſche ſelbe angeblich die Nationalehre verletze. u 
Regierung genehmigt, mit dem Ban der Bahn Türkei 3 


betvuuen, jo daß das Unternehmen, obwohl aus N 8 ; De 
Konſtantinopel, Z. Zuni König Milan 


prinaten Mitteln beſtritten, doch entſchieden ſtaat⸗ 0 1 1 8 i 
iſt bereits nach Belgard abgereiſt, woſelbſt feinem 


lichen Charakter zeigt. wi t bevei € a i 
— Der aus der Affaire Wohlgemuth be- Eintreffen von allen Parteien mit der größten 


kaunte Schneider Lutz, welcher aus der Schweiz Spannung entgegengeſehen wird. Die B en 
ausgewieſen worden iſt, hat am 1. d. M. Abends tungen, daß es in Belgrad aus dieſem Anlaße 
das Bundesgebiet bei Delle verlaſſen. Derſelbe zur erneuten Kundgebungen kommen 3 


hat gleichzeitig die Erklärung abgegeben, daß er 
nach London zu gehen gedenke. 

— Der Breslauer Fürſtbiſchof Dr. Kopp, 
welcher während ſeiner Seife durch Oberſchleſien 
den Ausſtand der Grubenarbeiter zum Ge⸗ 
genſtande einer Anſprache an die ac be 
Arbeiterbevölkerung von Zaborze gemacht hat, 
hat nach N e Be 3 20 eine ze. 
an die Katholiken des Bezirks von den Kanzeln E —— 2 3 
verkünden laſſen, in welcher es heißt: . Der „Mikado“, welcher bereits in den 
„Eine tiefe Bewegung hat gegenwärtig den nächſten Tagen auf Bellevue, in Scene geht Pu) x 
Arbeiterſtand ergriffen und es handelt 8 in Fe besehen — — — 
erſelben um die Beſſerung ſeiner materiellen Schirmer den Kolo, Fräulein Jennd von Leber 

die um Num, Fräulein Bodroghi die Katiſcha. — 


Lage. * hat dieſe e anderwärts 

ſchwere Verſtöße gegen die geſetzliche Or 5 Ihre N 

ſchwere Verf gegen die geſetzliche ch nach Die Geſpielinnen Num Dums ſind Fräulein 
Prucha (Pitti Ang) und Fräulein S Tech 


bereits im Gefolge gehabt. Sollte es auch na lit 
i 8 Ine i . 2 4 8 2 2 IE 
meinem Weggange bei euch jo kommen? Theure (Peep⸗Boh), der Mikado ſelbſt if Murk 


ee = 8 5 5 soteigter wordt, fein Sohn Nanki Poo Herr Wenkhaus 
5 18 F551 Carell und Herr Filisczanko ſpielen den 
wenn ich an 1 nur einen Augenblick zweifeln Pash usb. Es PAR Alles ee a 
— 5 * . oe nicht nur in der äußeren großartigen Ausſtattung, 
flecken und euren guten Namen nicht preisgeben; ſondern auch im Enſemble eine wirklich glanz 
ihr werdet euch in dieſer Zeit der Prüfung als pole Vorſtellung zu eholien anz⸗ 
treue Katholiken bewähren und die Grundſätze 5 2 nung 3 En Sitte, waren bie Aline 
und Lehren eurer heiligen Kirche nicht verleuge| . Grab 5 —— —— „ 9 
nen; ihr werdet die Ehre eures treuen, ſeelen⸗ in fene 9 0 illzekte ae ee a Sen Sera 

eifrigen und aufopferungsmuthigen Klerus nicht ſogenan en en f. Eben 8 
blosſtellen und ſeine mühevolle Arbeit für euer et nicht 3 leichen he , 
Seelenheil nicht verächtlich machen, ſondern auch Ha i. Allem a en in die Sande 

jetzt anf feine Mahnungen hören; ihr werdet 3 — m legen Diese Art An 
endlich die viebe und Auhänglichkeit, die ihr mir 5 — für Bi en Theil die üble Folge . 4 
ſo reichlich erwieſen habt, dadurch krönen, daß ha bu en Tagewerf Am Ze > 
ihr meine Worte die ihr mit rührender Andacht pe 3 ah ae , 
angehört habt, im Leben befolgt. Mit dieſem ang e Eine ungewöhnli ge Rokeit des MG 
Vertrauen blicke ich auf die Gefahren, von denen Kühl von hier wurde von der köni lichen Stra. 
ihr gegenwärtig umgeben ſeid, und was euch ſelbſt fammer geſtern mit der 5 Strafe 
angeht, ſo iſt meine Hoffnung ſicher. Allein die von 3 Monaten Gefängniß geſühnt. Der An⸗ 
gewiſſeuloſen und ungläubigen Hetzer, die euch eſchuldigte war am 11. Februar d a Ae 
aufzuwiegeln zu euch kommen, kann ich leider egleiter auf einem Ful RE I der Richtung 
nicht fernhalten, und mit väterlicher Beſorguiß dom Berlinel Thor = ch der Hohen eller 
denke ich daran, daß fie euch verwirren und irre n. gefahren 11 3 1 2 — n 
führen könnten. Wenn auch nur einer unter ae Sobrorbunn — der anderen Seite 
ed) e eee e een e der Straße direkt auf einen an der Seite alten 
leiten ließe und dadurch für ſich und die Seini⸗ den Heiner Punbchlilten auf dem der einn DIE} 
25 1 reien Biſch 3 1 —.— jährige Knabe Albrecht ſaß und verletzte denſelben 
8 > 1 nicht unbedeutend. Nachdem dies geſchehen, Ki 2 


ſein! Nein, theure katholiſche Oberſchleſier! was 3 ! z 
I £ 8 te irdiſchen Ver- er beim Weiterfahren noch eine g 3 
ihr immer thun möget, um eure irdiſchen Ver für ſpätere Fälle. Obgleich der Verurthe 


bättmiffe zu beſſern, bleibe auf den Wegen ber nach ſeinem Aeußeren einen guten Eind 


Ordnung und der Geſetzlichkeit; traget verſtän⸗ 1e 0 N 
digt er mit den Genben⸗ Verwaltungen, noget macht, befindet 2 au bereits er 7 
denſelben 0 80 M und Wünſche gu ſurhmm . — eſetzesübertretung Unter 
— und ich bin überzeugt, ihr werdet das Ent Uchungs — 9 9 0 
gegenkommen finden, welches eine gütliche Ver⸗ 5 reg enen Sonntag, m 2. Juni, 
einbarung leicht herbeiführen wird, während Un- fand in Ge . 0 ee a), der h 
geſetzlichkeit und Gewaltthat nur zu eurem r 5 4 9 1555 N 
Schaden dienen und die Einigung erſchweren, e eria = 1 25 ach ni zu Kun 
wenn nicht unmöglich machen wird. Erblicket in vi an 1 gs a ex Fe 2 1, take = 2 
dieſen Abſchiedsworten, theure katholiſche Ober⸗ 8 NEE In ber Fr — 155 
ſchleſier, nur die Mahnung eines tren beſorgten 2 N a a orjtangsm 15 ER 
Vaters und nehmet fie auf mit den treuem, kind⸗ 1 nd Ned 
lich gläubigen Herzen, mit dem ihr mich ſtets 


werden in der Umgebung Milans nicht getheilt. 


Stettiner Nachrichten. © 
Stettin, 4. Juni. In der Provinz Pom 
mern find von der Provi zial Nentenbant bis 
zum 1. April d. J. 41,337,650 Mark an Renten. 
briefen umgeſetzt und davon 9,514,920 Mark 
ausgelooſt, jo daß am 1. April noch 31,822,725 Mark 
underlooſt in Umlauf waren. 


= 


2 


de 


see 


igslegung, ſow 
Nen danken, 3. 


chargeertheilung für den 
Verbandsta; 


zweier Mitglieder zum nächſten 


angehört habt. Laſſet mich nicht demnächſt zug : i ze 
euch wiederkommen mit der traurigen Erfahrung, 5 Ain en e e B 
daß ihr die Probe nicht beſtanden, ſondern ſorget : 5 „ 


Stolp, Rügenwalde, Polzin, Stargard, Kammin, 
Greifenberg i. P., Treptow a. R., Wollin, Fal⸗ 
kenburg, Sonnenburg, Bärwalde. end 
waren circa 40 Mitglieder. Zum nächſten B 
zirkstag wurde Neuſtettin in Ausſicht genommen. 
— Der Oberförster Scholz zu Torgelow 
im Regierungsbezirk Stettin iſt auf die durch 
ge des Oberförſters Brennecke erle⸗ 
digte Oberförſterſtelle zu Bovenden im Regie⸗ 
rungsbezirk Hildesheim verſetzt worden. a 
— Bekanntlich hatte der preußiſche Finanz⸗ 
miniſter im Beginn des laufenden Jahres an 
ſämmtliche Provinzialſteuerdirektoren eine Verfü⸗ — 
gung erlaſſen, worin er es als durch die Ten⸗ 
denz des Brennt, weinſteuergeſetzes vom 24. 
Juni 1887 gerechtfertigt bezeichnete, daß die 
jenigen Breunereien, welche zwar nicht alte 
ſchließlich, aber doch in der Hauptſache Getre 
verarbeiten, an der Begünſti ig durch die ei 
mäßigten Zuſchlagsſätze des 8 I Abſatz 3 d 
5 angeführten Geſetzes theilnehmen. Alle Bre 
Bromberger Kreiſes, Tiedemann, ſeit 1882 un⸗ reien, bei welchen dieſe Vorausſetzung zutrif 
Es werden denn au Verfügun 


Enke Se in 


dafür, daß eure heilige katholiſche Kirche durch 
euch und ener Verhalten an Ehre und Achtung 
gewinne. Es ſchütze und ſegne euch und die 
eurigen der Allmächtige Gott der Vater, der 
Sohn und der heilige Geiſt.“ 

Kiel, 4. Juni. Die Krenzerkorvette 
„Carola“ ging zur Wiederherſtellung der fieber⸗ 
kranken Mannſchaften nach den Seychellen und 
wird von dort nach Aden zur Ablöſung der Be⸗ 
ſatzung gehen. Das Schiffsjungenſchulſchiff „Nixe“ 
tritt Mitte Juni von Norfolk die Heimreiſe nach 
Kiel an. 

Vom Niederrhein, 3. Juni. Im dritten 
Dü eldorfer Landtags waßhlkreiſe Mett 
mann wird in Folge des Ablebens des bisherigen 
Vertreters des Kreiſes, Karl Rumpff, eine Nach⸗ 
wahl nothwendig. In früheren Jahren, von 
1873-1876 und nochmals von 1879—1882, be⸗ 
fand ſich das Maudat in den Händen des frei⸗ 


* 
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l bez. 0,14 Mark unterworfen, ſofern ihre Ge⸗ froh, denn jetzt glaubte er das Wohl Duſterburgs unerfahrene Leute an ſich locken und wenig oder Moravia“, am 28. Mai von Newypork nach Berlin, den 4. Juni 1889. 
. ſammtproduktion in einem Jahre nicht 100 bez. für ewig feſt begründet zu haben. nichts leiſten. Dieſem bedauerlichen Uebelſtand Hamburg abgegangen. — „Wieland“, von Ham. Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Rentenbriefe. } 
150 Hektoliter reinen Alkohols überſteigt und fie Doch mit des Geſchickes Mächten iſt kein gegenüber verweiſen wir alle Intereſſenten auf burg nach Newyork, am 28. Mai von Havre Deutsche N. Anl. 40% 108.0 c | Sonjatie. de. 4% —.— * 
| nicht als Heſebreunereien von den ermäßigten ew ger Bund zu flechten. — Der Abend kam die größte und beſuchteſte, im Inlande wie im weitergegangen. — „Taormina“, am 29. Mai Bu Sl. , 107,00 bb Werne rttende 3 0610210 0 2 
2 Zuſchlagsſätzen ausgeſchloſſen find. In neuerer und mit ihm der Arreſtant von geſtern, und Auslande rühmlichſt bekannte „Große Berliner von Hamburg nach Newyork abgegangen. , 70 de. de, % 100,206 Dannsver. Mir 4% —.— 
# eit waren nun Zweifel darüber entſtanden, zwar wiederum als Arreſtant. Jetzt war er dem Schneider⸗Akademie“ in Berlin, Rothes Schloß 1. „Allemannia“, von Hamburg, am 29. Mai in Par us 4 100% F 38 
5 auf welche Weiſe die Jahresproduktion dieſer Zorne des Gewaltigen reif. Ihre Leiſtungen find unerreicht; das beweiſt nicht Havaua angekommen. — „Hammonia“, am 30.| de. de. 312% 102,6 oc Laue 50.6 
& Brennereien zu ermitteln ſei. Auf eine dies⸗ „Jetzt ſehe ich, daß Er ein Aufrührer, ein nur die — ſtetig wachſende Schülerzahl, ſondern Mai von Newyork nach Hamburg abgegangen. des Pe Btl. 7% oe aan? 3 ! 
N bezügliche Anfrage hat der Finanzminiſter be⸗ Revolutionär iſt,“ brüllte der Herr Bürger⸗ auch der Umſtaud, daß ihre Schüler und Schüler) — „Francia“, am 30. Mai von St. Thomas Berliner Pfdbr. 5% 120,00 0 French \ } | 
f —.— daß dieſe Frage nach Maßgabe der im meiſter den verdutzt dreinſchanenden Mann au. nen von den beſſeren und beiten Geſchäften als nach Hamburg abgegangen. — „Ascania“, von de. de. 4 107.70 k us 8 | 
aufe des betreffenden Betriebsjahres verarbei- | „Er lehnt ſich alſo abſichtlich gegen das Geſetz Zuſchneider und Direktricen bei ſehr hohem Ge⸗ New⸗Orleans, am 30. Mai in Hamburg ange⸗ de. de. 32% 102,8 5 |Schteii 6 105.500 . 
teten Mengen der verſchiedenen Rohmaterialien auf. Jetzt wird er ſofort 10 Mark bezahlen!“ halt am meiſten geſucht werden. kommen. — „Thuringia“, von Hamburg, am La w. ene 2 10.70 S E de 4% 106.00 1 
zu entſcheiden iſt, ohne daß es darauf ankommt, Und der Geftrenge von Duſterburg öffnete Ein Waldbrand, wie er in gleicher 31. Mai in Colon angekommen. — „Polaria“, de 4% 102,098 | babnedinicine 1% 104,00 © 2 
wie biefe Diengen ſich auf die einzelnen durch ſchon den Stadtſäckel, der in Form eines unge- Ausdeh * ber Nabe , 15 5 in ler 5 von Hamburg nach St. Thomas, am 31. Mai ede vibr. 5c, Zum, Pane Put, 4% 10608 Ne 
Betriebspläne 9 Perioden vertheilen theuren, eiſernen Spindes im Hintergrunde des e eee 5 RN > von Havre weitergegangen. — „Augufta Vik⸗ de. 2% 967068] Ynleirer.1ss60% 250966 14 | 
1 2 Ver⸗ 21 1 ) ’ - 1 2 7 1410 in mburg |$ reuß. P . 31 20% 102, 0 urg. N 2% 
ud ob zeitweiſe Kartoffeln u. dgl. ohne Ver⸗ Bureauzimmers ftand. F a gi 2 — . 1. toria“, von Newport, am 1. Juni in Hamburg STE se. 5 10 1000 be aer. 298 1061 177 
miſchung mit Getreide gebrannt werden. Des „Ich zehn Mark? Ich ein Aufrührer? Ja 10 Morgen in dem Forſt von Drei⸗ angekommen. — „Gothia“, von Hamburg, am| de. de 4% i. | Staxts-Anfeihest 2% = 4E 
sten Mini 8 8. A „linden vernichtet. Es war bald nach 12 Uhr 1 a: z are el, Poſenſche do. 4% 101,60 0 Pr. Pram.⸗Anl. 21 3% 171.00 b f 
Weiteren hat der Miniſter angeordnet, daß die⸗ warum denn? Mittags, als mächtige Rauchwolken den Aus⸗ 1. Juni in Baltimore angekommen. Hel⸗ abe de. 3 101,50 ö Bayer Prüm. Aut 4 % 149.80 b ö 
jenigen Brennereibejiger, welche die Vergünſti⸗ „Warum? Hat Er die neueſte Polizeiord⸗ 3 45 Br 2 x ehe 10 * — In vetia“, von Hamburg, am 1. Juni in St. Tho⸗ Sachlſo de % —— Fier den rs 2% 149,566 6 
ng des § 42 I Abſatz 3 des Brauntwein⸗ nung nicht vernommen? Doch das it gleich. u: be n ee sofort re mas angekommen. — „Donar“, von St. Thomas ee. 5.3% ZZ MT 285 1 
euergeſetzes in Anſpruch nehmen wollen, ſich Untenutniß des Geſetzes ſchützt vor Strafe nicht. freiwilligen Feuerwehren allarmirt, und nach kur⸗ nach Hamburg, am 1. Juni von Havre weiter⸗ Fremde Fonds. . 
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angemeſſenen Zuſchlagſatze für ſämmtliche mit „Zum — — — ! Es brenut ja aber 
dem laufenden Betriebsjahre bereits abgefertigte nicht!“ 
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menden Zuſchlagsſätze bez. die für die erſten größeren Wirrwarr zur Folge, bis der geſtrenge 3 dien 4% 245 50 6 
Betriebshandlungen gewählte Steuerart in An⸗ Bürgermeiſter ſich auch ohne Laterne behelfen zenden Stangenholz fort. Faſt bis zur Pots⸗ Juli⸗Auguſt 53,10, per September ⸗ Dezember Balliſhe Eu. dee 65,008 
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Diuꝛſterburg iſt ein Städtchen, das zwiſchen Was bei dem Aufmauern der Giebelwände und finſtere Wolke, in der Mitte einen langen, angefahren, weil ihnen von Seiten der Werks⸗ r-2-r.ulines, “8... e, 0e h 
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an dunklen Abenden für Fremde total unpaſſirbarſſo daß jener Durchſchnitt die richtige Mitte der ſchwimmen der Wolke von Oſten nach Weiten, Peſt. uni. Bei dem geſtrigen Banket Bank -Papiere. 
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lang, bis einmal ein Bürgermeiſter ſtarb und dem Songenbraude auf ſchattenloſem Gerüſt. wohner von Oſterende⸗Zetel ſahen das nahende die Reaktion einſchmuggeln möchten, um ſpäter Sieh de. 4 18,088 20 aun een, 8, 180 be 
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f Nene Hotelfirma. Das jeit Dezem- ſich die furchtbare, verheerende Gewalt dieſes 90 Aufklärung erbeten habe über deu augeblichen eien denen , gde Sed . ©, Din, 


Das konute fo nicht fortgehen, und die ber 88 neu eröffnete Hotel Station Friedrich⸗ turerei niſſes. Im Garten des Landmanns A. Separat⸗Vertrag, welcher zwiſchen Deutſch⸗ Hua e 19 215.00 95 a 12 
C/ . metlreige Sei |janb un Sünies un Stube anne fi BCI! 
mit einem that ol Ara zu thun hätten. fähr Wor I = ſſelbe trägt ae Be verſchont blieb, wurde ein großer, ſtarker Baum, — Alle Zeitungen tadelten ſehr heſtig das ewe. 6% 15° 8700 60 

a Es erſchien eine Polizeiver ** nach welcher kirte \ andlung; da 1 wine pi — — cr. deſſen Stamm unten an der Wurzel nicht von Vorgehen der ſerbiſchen Regierung und die den efeisfäjaften 
m Bürger Abends ohne Laterne auf der den Namen „wutel National“. Der Beſitzer einem Manne zu umſpannen war, mit der|meiiten fahren fort Deutſchland anzuklagen, daß Bergwerk, 8 5 

raße ſehen laſſen ſollte — bei Strafe von des Hotels, ein Architekt, glaubte mit dem Namen Wurzel förmlich aus der Erde gedreht; außer es auf dieſe Angelegenheit (Aufhebung des fran⸗ Berziuswerge. 61211700 f IR Sem, —, 10008 
10 Mark. 5 tel Station Friedrichſtraße eine recht glück- dieſem wurden noch andere ſtarke Bäume aus zöſiſchen Eiſenbahnbetriebsvertrages) Einfluß aus⸗ Doc e. 7 20 7p dec Kine m Sarah. 53 13100 58 
Das Geräuſch des Tages, das ſich in Duſter⸗ liche Idee gehabt zu haben, es ſtellte ſich aber dem Erdreich gehoben, dicke Aeſte eine Strecke geit fd 


b 
zurg niemals zu ſehr bemertbar machte, der Praris bald heraus, daß gerade das 5 Hani. Ou hief ſtreiſen Fegg enge > 7 . 2, 200008 
‚arg niemals zu ſehr bemerkbar machte, war u der Praxis bald heraus, daß gerade das mit fortgetragen, und die Feldfrüchte, namentli Nom, 3. Juni. In hieſigen Hofkreiſen Deuten. 3 59 gleſſſhe 37% 103,15 50 
Eee der Nacht hatten ich | Gegenteil van dem was man erſtreol hatte, eintvaf - Meggen ger. Sr 2 Stück Vich läuft das Gerücht um, daß bas 9 525 eier n 8 Selen geg. 29 008 
herabgeſenkt und ſich friedlich, von keinem Licht und das reiſende Publikum fir i irre geführt ſollen auf der Weide weit fortgeſchlendert wor Verlobung des Prinzen von Neapel mit eneser e 14 f b eee 
fünkchen angefochten, auf die Straßen und Blüte wurde. Ebenso ging es den für das Hotel ober den fein. Eine Spur, in der ziemlich der ben der Ane Schweſter des deutſchen Kaiſers Verſicherungs- Geſellſchaſten. 
— pardon! — den einen Pas des Städtchens deſſen Gäſten beſtimmten Briefen und Depeſchen migen Breite von 20 Schritten, bezeichnet den ernſtlich in Erwägung gezogen werde. En: u 


gelagert; eben wollte der Bürgermeiſter ſein und war es nichts ſelteues, daß dieſelben auf irbel genommen. : g ö „gas 7 00 8 
ee — Rathhauſe verlaſſen, er hatte ſchon der Station Friedrichſtraße unbeſtellbar lagerten. Weg, ben der Wirbel gensmn Paris, 4. Juni. Kammer. 5 Bei Bera- . era . f 85 115600 8 
feine grünlackirte Laterne ergriffen, als der Das nunmehrige „Hotel National“ erfreut ſich pers thung des Budgets des Auswärtigen erklärte Peer DR F 

Polizeidiener eintrat und ganz gehorſamſt mel⸗ vermöge feiner vorzüglichen Lage, vornehmen Ein Schiffsbewegung. Spuller, die Regierung verfolge die Politik des conemin, . 92 210400 © | ihwringia 216 4050,00 8 


dete, daß er einen Bürger arretirt habe, der richtung und guten Führung unter Herrn Direk⸗ (Torddeutſcher Lloyd in Bremen.) Friedens und der Gerechtigkeit, achtend alle I | dert. F. 20 ch & 


gegen die neneſte Polizeiverorduung verstoßen. tor Fr. Eiſenreich jet Eröffnung einer ſehr regen Der ngelldampfer „Lahn“, Kapitän H. Hell⸗ , „ „„ 5 . 
* 12 Der 522 Bürgermeiſter ließ ſofert den Frequenz und ſtellen wir dem Haufe auch für ne ee von Bremen 15 am tereſſeu, wie ſie 12 der glänzenden e Bank Diskont. 8 
Verbrecher vorführen ; er war ein Freund ſchueller die Zukunft ein gutes Prognoſtikum. 23. Mai von Southampton abgegangen war, iſt ausgedrückt. Die Ausſtellung ſei ein Pfand des . 4 Jun. 
Juſtiz und verkündete dem Arreſtanten, daß er — ir beſinden uns in der Saiſon des am 30. Mai, 11 Uhr Abends, wohlbehalten Friedens und gebe Zeugniß ven der Kraft der Nertuntbigcont L e 
zu einer Geldſtrafe von 10 Mark verurtheilt ſei. Streiks. Alle Handwerker, die nur auf einigen in Newyork augekommen. Republikaniſchen Frankreichs; dieſe Politik müſſe zugegen s le n n 
8 bie er ſofort zu zahlen Habe, Berg bene „ Fe eee ee ga Der Poſtdampfer „Rhein“, Kapitän W. mit Kaltblütigkeit und Geduld gehandhabt wer⸗ m Page e > os 908 180 9 
. theilte war aber damit nicht einverſtanden, fon Großſtädten, um durch allgemeine Arbeitsein Kuhlmann, welcher am 15. Mai von Bremen . it 314 232 den J Mn „ . % 0 
derm meinte, daß er die Verordnung ſtrikte ein- ſtellung höhere Löhne zu erzielen. Für die nächſte abgegangen war, iſt am 30. Mai, 10 Uhr Vor- den. Die Kammer lehnte mit 314 gegen 232 erden e 2: 20... 380 
€ gehalten habe, und zeigte feine Laterne vor. „Er Saiſon ſteht ein Streik der Berliner Schneider⸗ mittags, wohlbehalten in Baltimore angekommen. Stimmen den Antrag Ninten, die Botſchaft bei ze mt een: 356 — 
8 ‚ ja aber fein Licht darin!“ herrſcht ihn der geſellen in f ple der ſich immerhin recht fühl⸗ 8 dem Vatikan aufzuheben, ab. ö 2%, 80.45 5 
ürgermeiſter an. — „Licht ?! ... Davon ſteht bar machen dürfte, da in Folge mangelhafter 2 rien £ wen Deere WS ua ı ı ne: 2% iz 
ja nichts in der Poltzeiverorpnung! . . .* gl a) ge an tüchtigen (Hamburg ⸗Amerikaniſche Picketfahrt⸗ Waſſerſtand. Schwelg Plate 10 Tage. 995 2140 6 
j Ach, und der Mann hatte Recht, man konnte Schneidern Mangel herrſcht. Auch in die bevor⸗ Aktien ⸗Geſell ſchaft.) „Auſtralia“, von St. nn . re „ ie 
ihn nicht beſtrafen. — zugtere Klaſſe der Zuſchneider und Direktricen Thomas, am 27. Mai in Hamburg angekommen. Oder bei Breslau, 3. Juni, 12 Uhr rem! Ne 99 227205 
Am andern Morgen erſchien eine neue Ver⸗ ſcheint ſich eine ähnliche ſoziale Krankheit einzu. — „Teutonia“, von Hamburg nach Vera Cruz, Mittags, Oberpegel 4,74 Meter, Unterpegel Warſchau 8 Tage 8 , | 
N ordnung, nach welchem ſich Niemand ohne Laterne ſchleichen. In mittleren und großen Städten am 27. Mai von Havre weitergegangen — — 0,20 Meter. — Elbe bei Dresden, 3. Juni, Gold: und Papiergeld. N 
mit einem Licht darin ſollte auf der Straße tauchen jetzt überall ſogenannte höhere Lehran⸗ „Bohemia“, von Newyork, am 28. Mai in Ham⸗ — 0,06 Meter.. Magdeburg, 3. Juni, Zucateu ber tus % Fear, Waage, 2a o 
2 laſſen. — So, et war's gut gemacht. ſtalten für Schneider und Schneiderinnen auf, burg angekommen. — „Gellert“, von Newyork, + 1,68 Meter. — Warthe bei Poſen, 3. Juni, 5 Beau per Sila sa Kar 5 S AA 0 
Dollars „185 G | Nufj. Noten . 05" 


— der Her Bürgermeifter war heute ordentlich die meiſt nur großartige Reklame machen, junge lam 28. Mai in Hamburg angekommen. — Morgens, 0,70 Meter, 
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Des Blutes Stimme. Moment ſtill —.— Umſonſt fragte er nachſſer möge pünktlich elf Uhr auf mein Zimmer „Otto,“ rief dieſer ihn plötzlich erkennend, als 


Gründen — ſie behauptete, keine angeben zu kommen, ich bin bereit zu hören, was er uns er feinen breitrandigen Hut lüftete. 

Len ben Cum 5 1 können. Und da tauchte ein Gedanke, eine Frage anzuvertrauen hat.“ — „Ja, ich bin es, Robert,“ entgegnete Savin, 
ri ER j auf. „Liebſt Du vielleicht Kurt, würde es Dich Gretchen kritzelte raſch ein Blättchen voll und „und ich weiß, was Dich herführte, doch die 
22) glücklich machen, zu wiſſen, daß er auch Dich ſchickte einen der unherſtehenden Dienſtlente reiche junge Dame wirſt Du weder bethören 
Es giebt unter den Frauen ſoche, die mehr liebt?“ damit zu Herrn Savin, der unter der Veranda noch heirathen — abgeſehen davon. daß der Vater 
Gattin, und andere, die mehr mu ter Find —] Tonka lächelte uur. „Kurt iſt ein lieber, auter ſein Abendbrod einnahm. Am nächſten Tifpjfie Dir niemals giebt, jo wie je nicht, er hat 
aber Leilah war ſtets nur Gattin geweſen.] Mann, aber ich habe ihn nur lieb, weil er Dein] ſaß ein Elegant, der eine ältere und eine junge einen reichen Schwiezerſohn im Ange, keinen 
Vielleicht wenn der Himmel ihr einen Sehn Freund iſt. Nein, mein Gerhard, — ich werde Dame ſehr lebhaft und amüſant unterhielt — verſchuldeten Abenteurer — fo würde ich, ich ſelbſt 

Fiche hätte, der das geiftige und leibliche überhaupt nie heirathen, wir Beide wollen immer fes war jener Den Inman, jene leichtlebige Erbin, ihm Jagen, was nur wir Beide wiſſen.“ 
. sbenbälb ihres Gatten geweſen, jo hätte ſich das zuſammen bleiben. So innig, wie ich meinen] die Savin beobachten ſolite. „Otto,“ knirſchte Robert zwiſchen den Zähnen 
e N ee 50 1 = ſchönen, ritterlichen Gerhard liebe, kann ich me] Die kleine Schöne lachte ſehr viel, und be⸗ en „Du, D Du 3 mich verderben — das 
Meunte ihrer Geneſung in zu oder körperlicher ef n reg a een Fe mars gene des Herren Bitte eine Flaſche „Ich will Dich we desen öde, Vorwurf 
Schwäche, um thätig Auchell zu nehmen, ſpäter 5 eit 1 - vier - Hen, Di er liche f Champagner beſtellen zu dürfen. Das junge töunteſt Du Dir ſparen, Du weißt ja, welche 

als der hefti e und unbezähmbare Charakter des = em Wee Mädchen ſchien ſchlecht bewacht denn die ältere S er ich gebracht babe { 55 Dich — 
Kindes dc. entwidel lte a mit den Jahren ng da a Ay: 5 ven Dame war nur zu leicht den Schmeicheleien des . et pe ich Jah das Alles nutzlos a: 
die Aehnlichkeit mit dem Oheim und nicht zu Bel Ban ſen ich mur verlangen: Wir |ichönen Mames zugingfih, fo daß fie ihre daß ich umſonſt an Deine Ehre mich gewandi 

dem Bater berorirat, als der Knabe ſich mehr 3 leiben, ewig zuſammen, iſt das nicht] Wächterin⸗Rolle vergab. Der Champagner kam, patte — en aeiohte ich mit Wie — a 
der Schwester als der Mutter auſchloß — da Glück genug?“ man leerte Glas auf Glas, Don Juau wurde ſtatten, daß Du auf 5 Altar des neben 5, 

„Aber Du würdeſt Kurt . begegnen, immer zärtlicher, — Savin begann zu fürchten. pe N 


blieb auch ihre Liebe ungetheilt dem Gatten — wenn ich ihn bitte, uns nach Karl be⸗— Endlich entſchloſſen warf er raſch eini des Genuſſes und der Trägheit, nch ein weiteres 


1 ge y 
ihre Kinder vermüßten fie ja nicht! Es war und gleiten? Mama hat ihn rec e gern um ſich und] Zeilen auf ein Blatt Papier und ſchickte ſie der Opfer hinſchlachten darfſt. Verkaſſe Deu land, 


an der Be — 81 3 unſere Geſellſchaft würde belebter, als] Dame durch denſelben Boten der ſich zuvor ent⸗ Fu 8 2 e 7 Dich 
des Gatten ihren Höhepunkt erreichte — nur wenn wir ganz auf Se an angewieſen ſind.“ fernen mußte, und nun ſuchend, vom Kellner bes]: in Deinem guten Beſtreben unterſtützen und 


dem Tiſch näherte. Dir die Mittel dazu geben,“ — Savin dachte 


„Aber das iſt ja ſelbſtverſtändlich, — liebſter gleitet, ſich 
Im U in dieſem Moment ſinnend an Hedwig — „denn, 


— meint Tante Helene, „Mein Gott, Fräulein,“ rief das junge Mädchen 
N len Gretchen Neumemn eben⸗ jene aus dem doppelten 1. ger Liebe und 
ampagner erwachend, „Papa kommt, wa 

Be- „Das iſt ein guter Gedanke, Kouſinchen Me⸗ ſcheinlich ſchon heute Abend mit dem ek 

(ante iſt zu wenig amüſant und unſer Doktor Zuge — ſonſt morgen, er ſchreibt es ſelbſt, 
will Alles aufgeboten wiſſen, was Mama zer⸗ obgleich man die Handſchrift kaum erkennt, Papa 
ſtreueu könnte. hat ſich einen Finger verletzt, — ein Freund von 

„Die arme Mama.“ Sie bedanerte fie innig, Papa hat den Brief mitgebracht.“ 
8 Herz ſagte niemals „die geliebte) Don Inan hielt es für angezeigt, tragilomiſch 
N 1 80 zu ſeufzen. — Die Dneunna war plötzlich würde⸗ 
Waldes eine 5 e vorgegangen zu „Tante Helene, ſagte Gretchen Neumann anf voll, das Töchterchen des ſtrengen Papals, reſervirt. 
fein, — er war nach reiflicher Ueberlegung zu jenem Abend zu ihr im Vertrauen, „Du weißt, — Die Damen zogen ſich ins Hotel zurück, um 
dem Entſchluß gelangt, Waldau zu erſuchen, ihn ich habe Herrn Savin heute noch mal geſprochen die eventuelle Ankunft des Herrn und Gebieters 
und ſeine Familie nach Karlsbad zu begleiten. — er ſagt, ehe er ſich vorſtellt, bittet er Dich zu erwarten — inzwiſchen depeſchirte Savin au 
Dieſer Entſchluß war das Reſultat einer Unter-jum eine Unterredung im Vertranen, es ſei ihmfden Auftraggeber: „Kommen Sie ſelbſt ſofort, 
redung mit feiner Schweſter. Als Gerhard ſonſt unmöglich — willſt Du zu morgen eine Gefahr im Verzug, Ihr Kommen habe ich bereits 
nämlich zu den Ferien nach Haufe zurückkehrte,] Stunde beſtimmen, ich ſoll auch mit dabei fein.“ augemeldet.“ 
fand er ſeine geliebte Tonka ſo verändert und „Das heißt, Herr S Savin möchte Dich ſprechen Als er vom Telegraphenbureau zurückkehrte, 
leidend, daß ſein Her der Bangigkeit einen aber in meiner Gegenwart — gut, ſchreibe ihm,! ſtieß Savin auf den Elegant. 


Pfingſt ⸗Ertrafahrten. 


habe, nach Hamburg bringen, bereite Alles b 


endlich nach einer 


Pauſe. 
11 5 Sal — doch entſchließe Dich, ja 9 
nein 


Eiſ ſenbahn⸗ Bre ttlonsbegirt, Berlin. 

Die Lieferung und Aufſtellung von = Waſſer re 
nebſt den Trägern und dazu 

neuen Vallerftationsgebäube auf Bentrafgüterbafuhot 

Stettin, ſollen vergeben werden. Angebote mit der 

Aufſchrift: „Angebot — wee ſind verſiegelt 


N 


zurück über Binz Ghbren” dente den nach Stettin 


Hand und drückte ſie: 

Beſſere, Otto, ich danke Bir.“ — — 

Savin entzog ihm die eg — 5 unjanft 
Robert durch Thaten 


Sie ſtanden mitten auf der Brücke, die nach 
dem Sprudel führt, das ſiedend heiße Waſſer 
dampfte, ſich mit dem kalten Waſſer der Teg!l 
mengend, leicht in der kalten Nachtluft, empor. 
Voll und ſilbern goß der Mond fein $ 
die ſtille Stadt hinab, die im Kranz grüner 
Berge ſchlummernd im Thale lag — es war 
Alles fo ſtill, jo friedlich und doch. im Herzen 
der beiden Männer war wilder Aufruhr. 
ſahen ſich voll und drohend in die Augen, 
langsam und bezwungen ſeukte Robert 
ſeinigen, dann legte er ſeine Hand in die dar⸗ 
gereichte des Anderen und ſagte leiſe gebrochen: 
„Ja, ich will.“ 
Einen Augenblick ſchien es, als wolle Sabin 
ihn in die ausgebreiteten Arme ziehen, ihn drücken 
und küſſen wie man einen verloren geglaubten, 
wiedergefundeuen Sohn küßt, aber er kreuzte ſeſt 
„die Arme auf der Bruſt und ſagte jo trocken 
wie möglich: „Sei Abends ſieben Uhr dreißi 
Minnten morgen auf dem Bahnho 
Wiederſehen.“ — — 5 
Er wandte ſich, aber da hielt der Andere feine 
„Du biſt immer der 7 


Laß' das — 


noch ſpricht in mir des Blutes Stimme. Vieber- und er ging mit Senne Nicken fort — doch * 
höre auch Du dieſe Stimme nicht — gewinne drückte er die Hand feſt aufs N und murmelte 
Dir mit ehrlichen Mitteln eine e ehrliche e Exiſtenz in ſich hinein „Gott ſei Dank, 
— mißbrauche die Gottesgabe Deiner Schönheit nicht Alles verloren, es iſt noch in ſeinem 
nicht zu ſchlechten ag — ich ſelbſt willjeine Stelle, wohin des Blutes Stimme gr 
Dich, wenn ich meine Geſchäfte hier 12 505 drungen iſt und ein Echo erweckt hat.“ — — - 
Am nächſten Morgen konnte Gretchen oe 
dahin zu deiner Abreise vor.“ die Zeit erwarten, wo Savin ſeinen Beſuch an⸗ 
Robert ſchwankte, was zu thun ſei, aber] gekündigt 
Savin's gütige Stimme war hart und ſchneidend wich Dinge handle, und eine ſüße Unruhe 
geworden — ſeine Abſicht auf das junge Mädchen 24 
überdies vereitelt, — er wußte, daß, wenn erf geſchwiegen und zog ſich jetzt unauffällig mit 
unverlobt zurückkehrte, jeine Gläubiger über ihn Gretchen in ihr Zimmer zurück, während die 
herfallen würden, daß er ruinirt, verloren ſei. Uebrigen ſich im Freien ergingen. Als es af 
„Wie konnteſt Du wiſſen?“ — — begann er . Io . meldete ein Keller den Beſuch 2 


— folgt.) 


— Curt Stengel (Stralfumb). — Herr Ludwig Steinbeck 
Ham Walli A „ B ). * 
(Berger). — Fran a Be See Jen 4 


= I. Stettin Nügen und zurück und zwar: von Stettin über Göhren — Binz nach Sofßnis und Seer nel Guheriäunnger (8 (Bandelom 


Licht über 


Sie 
aber 74 
die 


. ef 


es schein naß 


batte. Sie ahnte, daß es ſich um 
befallen. Helene hatte gegen Jedermann 


9 


Herr 
3 Woller (Demmin). — Herr J. Bruhn (Samgiow). 


bis zum 15. Juni 1 1 Uhr, au uns einzu⸗ * — Herr Johann Bruhn 
reichen. Später eingehende Angebote bleiben unberück⸗ er Dampfer „Kronprinz Friedrich Wilhelm“, Fe * 
ſichtigt. Zuſchlogsfriſt 14 Tage. Bedingungen x. ſind Abfahrt * Steif 5 am Sonntag, den 3 Jun, 4 iir Morgens. en — a — — FE 
Nn e ee N) zu Susi 11. Jun, 9 tür Wer (Demmin). — Carl We — 
geld auch in 10 = nud 5 ⸗Poſtfreimarken vom üdfahrt von nit am Dielſtag, den ih Juni, 90 Uhr Morgens. 
Büreau-Vorſteher Krohn a7 beziehen. 5 5 „ „ „ 11. 9½ „ „ 
Stettin, den 23. Mai 1 Göhren . „„ WET, 
Köni other € eee e, 2 S „ 1 % We Metall- been 
TT * Kehrmeis für bin und zurück ® , einfache Tour 6 . Garantirt chemisch end —— ene 8 
See den N. Sa 10 Von Swinemünde behalten die DMets sweet: Seſuch der nahen Offiechäder Gültigkeit zur Niüdfahrt bis intl. Sonnabend, den 15. Zuni, für 1 8 
Bekanntmachung die ferplanmüigen Daursferfahrten. Gleiche Giltigteitsbrner Haben die in Berlin mas) Rage geföten Bilets für bie Perionenüge den Stelün |FiebiEkeik ans, Irosinet, ef rd — 
betreffend die zum einjährigen Dient sm. An 1. Beftage sc gage Stern lich: Ze Dee De 
Erxtrafahrt von Saß nit nach Stubbenkammer Arcona und zurück dern zu allen Austrichen, bei denen es auf grosse 


berechtigten Militairpflichtigen. 
Diejenigen im Bezirk der Stadt Stettin fih auf⸗ 
haltenden. zum einjährigen Dienſt berechtigten 
Militairpflichtigen, welche. 
nachdem 2 vom Truppentheil wegen Un⸗ 
tanglichkeit zurückgewieſen worden, 
ſich noch der Ober⸗Erſatz⸗Kommiſſion zur Superreviſion 
vorzuſtellen und eine Ladung zu dieſer Geſtellung noch 
nicht erhalten haben, werden hierdurch aufgefordert, ſich 
unter Vorlegung ihrer Militairpapiere 
am Freitag, den 7. d. Mts., 


Vormfttags von 9 bis 12 Uhr 
im Polizei ⸗Direktions⸗ Gebäude, gr. Wollweberſtr. 60 
er, — Law Treppen, dei dem Polizei⸗Sekretät Rieck 


"Königliche Polizei- Direktion. 


am 2. Jeſttage bei günſtiger Witterung: 


Extrafahrt von Eaßtuitz na Binz Göhren und zurück 
. laut beſonderen Bekanntmachungen. 


II. Stettin Swinemünde und 3 4 
am 1. Feſttage (9. Juni): J. per Dampfer = ae nie Uhr früh. Rückfahrt 2 Uhr Abends, Preis 2 K. 
75 *. “ 
am 2. Feſttage (10. Juni): per Dampfer „Der Kaiſer“, Abfahrt 6 Uhr früh, Rückfahrt 6 Uhr Abends, Preis & . 


III. 2. 1 ee n (Coat gar 352 und Ae n 
9. Dampfer „ " t61 , Nüdjahrt 6, Uor Abend 8, B eis 3 A, 
an 2. Beftnge (10. Yun: ver Kanye: „Pr. . Bilterie-" Ubrakr 6 Uhr fh, Radtahet G., Uhr Serbe. Pac , . 


IV. Stettin Wollin -Gammin - Berg Dievenom und zurück 
am 1. Feſttage (9. Juni): per Damfer „Die Dievenow“ 


v. Mülfling. Abfahrt von Stettin 5 Uhr Morgens. 
Stettin, den 3. Juni 1889. — — von — — 2 5 ne 3 5 A2 Wollin 7 Uhr Abends. 
rpreis na in ite a Kafit Mark 
Bekanntmachung. ; ne Canin und Verg-Dievenotw I. Kaiite 4 Mart, I. Caiste 3 


Zum öffentlichen Verkauf der an der Neuen Wall. 
ſtraſße im Bauviertel A belegenen beiden Parzellen 4 
und 5, je 1056 qm groß, wird Termin auf 


V. Stettin Bergland — Lübzin und zurück 
am 1 Festtage (9. 5 — 4 per Daupfer . Sirene“. 


Montag, den 17. d. Mts., Bon Stettin: on Eübzin Bon Bergland: 
Vorm. 11 Uhr, 8 Uhr früh. 15 ir RE 10%, Her Lormittae, 
Ar. 11, Erdgeſchoß rachts, amgefeht. Die 9 Uhr Abends 0 Ur Abends. a Uhr Abends. 


Paradeplatz 
Verkaufsbedingungen und der Lageplan können in un⸗ 
rem Geſcha vorher eingeſehen worden. 


Die Reichs kommiſſion für die 
Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 
Swinemünde. den 1. Juni 1889. 


Verkauf alter Materialien. 


Von der dleſſeitigen Verwaltung ſollen ungefähr 

2750 kg altes Tauwerk, 

4200 kg Schmelzeiſen, 

2825 kg Gußeiſen, 

1300 kg Noſtſtäbe. 
400 kg Drehſpähne, 

2⁵0 Be alte Keſſelröhren 

verkauft we 


Zur — Offerten steht am 
den 17. Juni d. Js., Vormfeing ½12 Uhr, A 
bau⸗Büreau Termin au. 
Die Verkaufsbedingungen liegen daſelbſt zur Einſicht 
aus ind können auch gegen Einſendung von 40 I in 
ift von dort bezogen werden. 


Der Hafer d Bauinfpeftor. 


Fahrpreis 75 Mf. sinfade Tour 50 Pf. 75 Mae. 
I. Nach dem Haff und zurück win Gotzlow 


bei günſtiger Witterung an beiden Feſttagen per Damofer „Das Haſſ“. „Neptun“ und „Nixe“. 
Abfahrt von Stettin 8 Uhr Morgens, Rückkunft gegen Mittag. Fahrpreis 50 Pf. pro Perſon. 


VII. neber den Dammſchen See nach Gotzlow und zurück 
bei günſtiger Witterung an beiden 12 Dameſer N und „Undine“, 


5 Dampfer 
Abfahrt von Stettin jedesmal 8 Uhr Morgens, 2 Mittag. Fahrens 50 Pf. ro Perſon. 
8 für Kinder unter 10 Jahren überall die Hälfte. 


Billets ſind an Bord zu löſen. 
Reſtauration auf ſämmtlichen Schiffen ausgezeichnet. 


Kational.tiporheken | 
Eredit⸗Geſel ſchaft 


eing Genoſſenſchaft zu Stettin. 
Die en Ber a 1. a e 


unſerer Pfaudbriefe ig bereits 
vom 15. d. N 
außer bei den früher bekannt gemachten Zahlſtellen 
debe Woltıneberfrahe 5,12 
T. T., 
in den Vormi 
Verzeichniß ehe 5 REN iſt beizufügen. 


Stettin, im 
Der Vorſtand. 


Thale am Harz. 
Hotel Hubertusbad. 


EEE T... „ Bahnen br Samui, mi 
5 x tettin-N e rk fiotter Sundihaft, ansreichenber Wafer 
y lä fi 0 Anzeige 8 8 wyv v Gängen, Walzenttmbl und Reim aumgs maschine. 3 önem 


E 
Elf. | 
Etabliſſement. 


Bönigen — iſt wegen Alters des Beſitzers für 
48,000 Mark bei J½ Anzahlung K zu verkaufen. 

Dienſtag, den 11. Juni (3. 8 
Pfingſtfeiertag): 


F 
= Sommer 6 Pfingst-Fahrt 

| f f Die Ser M 

85 Stettin— Kopenhagen. mil. 1 2 


8 der 
A. I. Poſtbampfer „Titania“ Kapt. G. Biemke, aus 
55 Steiner Bettel- Akademie, Seh gen — “gun, I Ir Roc] Aamitien anrichten ans anderen Zeitungen. 


Auſtralia, 8. Juni. 
— 


* 


Anskuuft wegen Fracht und Pariage ertheilen 
Johannsen & Mügge, 
2 Unterwiek 7, 
und ferner die Agenten: ®.Sundin, 2 
Helurieh Watzke, Pentun, und Gusta 
Eberstein, Gartz a. O. 


— a nach Meſſen⸗ 
N 
8 Uhr Abende. 
— ̃ Meneck el. 


Bäckerei 
in verkehrreicher habe m. ſämmtl. Invent. u. guter 
Kundſchaft 7 zu verkaufen. Off. erb. u. A. A 
i. d. Exped. d. Bl. Schulzenſtr. 9. 


Kühl nebſt Frau 


bite Un, und Neukgzten bedeutend , Reichhaltiges Programm! W 0e dr 8 
— an e 211 Walde und den © U. A.: Hin ⸗ und Retoue⸗Billets Gi ür ie gan San) 8 ——— nn — Oel © 
ag von 1,50 8 au. 8 Neu! Neu! I. Kajüte / 30, I). Sajüte 46 18, Deck F. Er © 1b). Döeschlag (But dne 
Table d’höte | übe "8,00 Int. um 2 an Bord der Titania“ von Freitag ab. Sieb int F. Deren 8 (rei er — u 
5:00 BAL._Weofpchte gratis nun Kante, 2 Die drei Grazien. auch Aundreife-Billet? zu ermäßigten Preisen zu Sb autzen a 
. 8 V 9 
Pal nolischer II. Arge Frein, Ynzeigen „ _ Bud. Christ. Eribel. 0 8 . a a Fer gan ei 
: f . mit Herrn ow (Srünhef— Stettin). — rl. 
Stettin. 8 Der Senat. Verkaufe oder verpachte e e ‚este 


meine in der Eberswalder Vorſtadt belegene Beſitzung, 
weil ich nicht da wohnen Tamm. Preis 1 17,000 Herrn Ernſt Drews (Stralſund). 
angenblicklicher Miethsertrag 800 % Der a 
liegt in der herrlichen Lage des Grandſtücks, weshalb 
es ſich vorzugsweiſe zum Reſtaurationsbetrieb eignet. 
Bei Kauf 1000 % Anzahlung, bei Vachtung gebe ich 

arterre⸗Lokalitäten 1 Jahr micthsfrei. Reſlektauten 


5 7 

Vergnügungsfehet nach Podejuch ne ee 
Bel e e um, Seheaipde er Mädchen und Kinder finden im Sool⸗ und Sa Be, a . > Wi Max A — 
ee e Senf. Pee wie E. 8 g De bre | Stettin) Se eue Aiden — Feen Rente 
Hohn. dition der Zeit ung für Pommern daſelbſt erbeten. Witte (Gotzlow). — Johannes Stenzel Steeb 


Am Donnerſtag, den 6. d. Mis, Abends 8 Uhr: 
Monatsverſammlung im Vereinslokal. 
Der Vorſtand. 


Pommeremsderfer 


Schützenbund. 


. General⸗Verſaumlung am 6. d. M., 
im Vereinslokal. Beſprech 


horn "onen * 
Der Vorſtand. 


r x 
AR DEAD KERN: SEI: . 
— — ——.—.— 


er mer e ne 
mit Herrn Moritz Oehmke 
Verehelichungen: 


Montag Mittag 1 Uhr entſchlief unſere liebe Tochter ii 8 


Elise Kühl 
— Zi zip rer m | Er 


Deckfähigkeit, Härte und schnelles Trocknen an- 
kommt. 


Preis in Pulver a Kilo 60 A. 
Gel gerieben a Kilo 1 .M_ 
hend 


Preis in 


liger. ! 0 
von Theodor Per, Breitestiasse 60, u. Grabow, 
Langestiasse 1. 


65, Irriteſtt. = 


BE empfiehlt jcin großes 2 
a aller Arten von ub 
und Uhrketten 


Betten, Bettfedern und S 
feine * Ausftenerbetten in größter 


uswahl enorm billig, 
gute Mittelbetten von 30 A an, 
kräftige Egg von 15 % an 


2 Max Borchardt. = 
18 Beutlerſtraße W 


— 


Pereben eg 49, Fe ungzbanbef, 
empfiehlt 
t, Marmor und Sandſtein, 


itur und Ausf 
da erste — und Kreuze werden 


bill igſten Hüttenpreiſen geliefert und fertig 
el. 2 


Mitwoch, 5. Juni: 


Die drei Grazien. 


Poſſe mit Geſang E S 


ag, 6. Juni: 


Der Veilchen cheufr ſſer. 


Herr Lern Resemauu als Gaſt 


Pau (Magdeburg). ER Bellevue Theater. ! 


Emil tee er. 


Direktion: 


Im Theater: 
piel Jenny v. Weher. 


Die ſchöne Galathee. | 
Oucrette in 1 Akt v. 
Vorher: Die Schulreiterin. 


Luſtſpiel in 1 Akt v. By - 
Donnerſtag: Die Fleder 
. Su 8 — — e 4 


oder: Ein Tag — 2 pu. 


Burleske Operette von Gilbert u. Sullivan. 


8 


Auch Theitzahtung gestattet. m 


J. F. Braeunlich, Stettin. ä 


we 4 se a ES 


Herm. Sachse, 


Grabdentmäle I 
| Sürliten u. Hügelſteine 


ſchönem ſchwarzem Granit in ſauberſter 


br: 


* 


8 


„ 


NN 
* e 


5 


— 


8 * 


* 


Juni 1889 5 
Konzert bei Brillant eee ee g 
abliſſements. 


2 
PR: 


923 


N Een ET —— — = 7 —— * Ei 


2 
13 5 
2 E 3 —— 8 r r e RL Tempe De FEST TSF we I Re it 1871 beſtehend 
; J 8 Wenden Sie ſich gefälligſt an die jei 
75 re de 1 85 T 1 V 1. ab II & E BERLIER Firma Bernhard Lewinskx, Stettin, Kohl⸗ 
\ Die 3 N markt 7, dort finden Sie in großer Auswahl gewünſchte 
| 2 Fabrik feiner Parfümerien und Toilette- Seifen komplette Frühjahrs⸗Anzüge, Paletots, Schlafröcke und 
15 ö empfiehlt für den Familienbedarf, Bureauzwecke ete. Konfirmanden = Anzüge, ſowie Knaben alazüge und 
E LoHsE's Haushalt- Toilette - Fett- Seife | Yalctots für jedes Alter. 
| 1 in anerkannt prima Waare, in Pack a 6 Stück = 500 Gr., parfümirt in 6 Gerüchen, SG G Se e IT, 
. 1% 5 a Pack 1 Mark. 1 
is 72 & Seit Einführung obiger Seife sind viele Nachahmungen in den Handel gebracht worden, 2 Hiermit geſtatte ich mir, einem geehrten . 
N 1 8 R 1 Weshalb anzuempfehlen ist, die Originalpaekung mit Fabrikmarke der Firma Gustav Lohse, Berli Publikum Stettins un und lingegend meine 
E beginnt joeben eine neue liebes F Pr f Uf 8 Mid l, i jel⸗ und 2 
5 2 d i . IB Zu beziehen. in ganz, Deutschland durch a alle guten Parfümerien und Drog uerien etc, e Sp eg & 
19 in deutſcher Liebe 300 t. | mean en it € Polſterwaaren 8 
3 5 karten, — — 1 e Pigasikanten 
En = 32 d höfl. in Erienerung zu bringen. 
* i h Wochen Von Stefanie Beier i 10 n eg r Durch den vollständigen Umbau 8 Er 
u beziehen in Wochen⸗RMummern (Preis M vierteljährlich) oder in jährlich i ſämmtlichen Geſchäftsräume in den Stand ge⸗ 
E 2 den ten 8 50 Pf. oder 28 Halbheften & 25 Pf. durch die meiſten Buchhandlungen. Die N 5 10 Sn Spiele 4 nk a ® jet, die Läger aller in mein Fach ſchlagender 
u; Wochen⸗Ausgabe auch durch die Poftämter. 5 755 Nee 8 & Artikel bedeutend zu vergrößern, ſowie 3 
1 g u ar j eigene Werkſtätten im Hauſe und tüchtige 
13 Das erſte Quartal der Gartenlaube 1889, u. X. den Aufaua des Roman ö I Probespiel kostet 50 Pl. @ Albeitskräfte in der Lage, betreffs Billigkeit 
0 „Lore ven Tanten den WW. Holmburg 1 e und Dauerhaftigkeit der Waare mit den erſten 
8 enthaltend, wird auf Verlangen ohne Preis Erhöhung nachgeliefert o ee es — — 5 2 Firmen Konkurrenz halten zu können, wird es 
3 Dr 0 SET Tre — IT REITER H. Mehles ES] nach wie vor mein Grundſatz Bleibe, meine 
* 3 . Sr; 2 > 8 l 2 e werthen Kunden bei billigſten Preiſen ſtets 
Er Bad Stuer In Meckl. den 24. Mai. = 150 Pricdrichestrane 16 5 reell und koulant zu bedienen: 
g FEN FETTE A e EEE 3 SICHERTE . — en Als beſonders preiswerth empfehle ich: 
4% - Der Wonnemonat, der ſich in dieſem Jahre hier, am Geſtade unſeres großen Sees und in den uns i 4 Zimt i 
} a BER Zur, a . 55 a 5 * 1) Einrichtung für gutes Zimmer in 
Pi umgebenden Park und Waldparthien ſchöner und lieblicher zeigt, als ſeit vielen Jahren, brachte uns neue Kur⸗ n Sn 2 225 6 Muß aum oder Mahagoni: 
A gäſte in großer Anzahl, jo daß jetzt 80 hier find. — Patienten von allgemeiner Schwäche, von ſchlechter Er⸗ DR 2 = ae er na 25 3 Sopha, 2 Fautenils mit beſtem 
5 Rährung und Blutbeſchaffenheit, Verdauungskranke, Nervenleidende, Morphiumſüchtige, Rheumatiker erzielten in Flensburger Plüſch — ee 
| 3 letzter Zeit wieder überraſchend gute Reſultate. — Nächſte Bahnſtation Ganzlin, 5 Kilometer; auf Wunſch 4 Sophatiſch 1 Ba 


Fuhrwerk dorthin. Proſpekte gratis. =: Trumtentt mit beſtem Eryſtall 


> — —y—y— . Bardey, Dirigent der hieſigen Waſſerheklanſtalt. und kipterſa ) 5 - 
2 1 Salonſchrank uit euivre poli 
* König-Wilhelm- Baal fe 33 
Be" ig = A- 4 3. % e N EM 40.—. 


E “ Woh 
n am Osiseesir and, iſt bei den augenblicklichen theueren Kaffeepreiſen der zweckmäßigſte Erſatz. Se » "Bann. u Maag: 8 


eignet ſich zum Alleintrinken und beſonders auch als Zuſatz zum Bohnen⸗Kaffee. 1 elegant: Herren Divan mit in jed. 


Kalte und warme Sees, Sool⸗, Moor⸗ und mediz. Bäder; 150 Logirzimmer, vorzügliche Betten, Farbe gut. Woll⸗ u. Fantaſieſtoff % 54, 


r 
1 
N. 


Bu ausgezeichnete Verpflegung, mäßige Preiſe. Birog Ewers . O. Au ssiehtiich . - TER 
3 II. E. Lindner, Beſitzer. 105 2 EURER % 7 S 5 ® 1 hoher Spie gel mit Konſol⸗ Sund Al: 36,—, 
433 A1 1 A 1 11 — —.— SEHEN — . 2 4 Stühle 5 A 12,—, 
TEE Königliches Soolbad Kösen in Thüringen. Een gelben 0 
Br Saison vom f. Mai bis Ende September. eanpfichlt Si übt e 440 11.— 
8 Altrenommirtes Soolbad mit vorzüglichen Einrichtungen ; elegante Badeanstalten, neu erbaut 5 3) Schlafzimmer: 5 
5 Inhalatorien, neue Trinkhalle elektrische Beleuchtung etc. 2 5 892 hohe Bettſtellen mit Federboden „AL 72.—, 
* Ausführliche Prospekte durch die Königliche Bade-Dircktiom. > S * W 0 E 5 ® in naß. e Me 1 5 
1 5 Nh. nahme 
es W * * Ks 2 Sie, 22 Re 
5 asserheilanstalt Wernigerode a Harz SE s 4 
Kl * Fa 7] 4) Aae 
Sr Kranke aller Art, insbeſondere Nervenkranke finden immer Aufnahme und ſorgfältigſte Be⸗ . in rößter 5 3) 1 großes Küchenſpind, eich. lackirt, % 19,—, 
NE handlung Meine Adjährigen Erfahrungen ſichern beſte Kurerfolge. 5 W 0 5 3 1 großer Küchentiſch, eichen lackirt, / 7,—, 
er Dr. med. Ed. Preiss. * Arzt x. gr d 8 Pill. 
ER a . . 5% Er — — — * K uswa f 2 8 Lieferung innerhalb Pommern und Mecklen⸗ 
b : Berühmter Molken- und N * * 8 & burg franko. 


Luftkurort, 2700 Fuss über Schweiz (Ct. 828500 1 Vorzügl. Quellwasser-Ver- # 


2 7 
e Se Max Borchardt, 


ee Ss“ en in Naturell von 12, 


5 den Bod das Gebi 8 a C = 
5 Casino; , e. Hotel Pension e 9 G in — d don 25 Tr ne & 85 Beutlerſtraße 16 18. 
Kurkapelle; Waldpark. I Kurhaus I. Ranges. un e > FERN a 2 85 RER Gegründet 1870. 


BO0aLOBEBEEETHHIEERELLSHLEHTEDEEEE 


Auch Theilzahlungen werden geſtattet. 

: EOBEDOBTEEEOB91I88 
RD N 

Trauben⸗ Bein, 


flaſchenreif, abſolute Echtheit garantirt, 
1881er Weißwein à 55, 1880er Weiß⸗ 
mein & 70, 1878er Weißwein à 85, 
1884er ital. kräftigen Rothwein a 95 Pfg. 


per Ltr. in Fäßchen von 35 Ltr. an zuerſt ver Nach⸗ 
nahme. Probeflaſchen ſtehen berechnet gerne zu Dienſten. 


J. Schmalgrund, 
Dettelbach a. M. 


— EEE LE TRENT AEPITER 
. JOHANN HOFE's K bei Heiſerkeit 


. ͤ — and d Er Für Botaniker 
4 Marienburger Nur Baarzewinne. 8 s r nd —̃ — EEE überaus praktiſch b 


: 1 Gew. 2 90000 M. 18 1 a { flanz N it Um⸗ 
Geld - Lotterie ::: 3 | SCHERING® PERSIN-ESSENZ_ | ac e . 


2 „ a 6060, 


JOHANN NO konz eutrirtes 5 ae für & 


IRREIHOF SSCHWEIZERH 1 55 =: Lungenleidende, Eiſen⸗Malz⸗ Chokolade für Bleichſüchtige. fie. Ba - a 
r 


— 


Vertrünten ride tende Urtheile von fachkundiger Seite. 


Dr. Pietra Santa in Paris hat in ſeinem umfangreichen Werke „Ueber die Lungenſchwind⸗ 
ſucht“ das Malzextrakt von Johann Hoff in Berlin ſehr lobend hervorgehoben, beſonders hatte er das 
konzentrirte Malzextrakt im Auge. „Geheilt“, ſagte er, „wird die Lunge dadurch freilich nicht, das 
vermag kein Medikament, aber es beruhigt und lindert den Schmerz außerordentlich und verlangſamt 
die Krankheitserfolge; das iſt das Einzige, was man bei ſolchen Leiden thun kann und muß. 

Ihre Malz Chotolade iſt die vorzüglichſte, die ich kenne; ſie verdient meine vollſte Anerkennung. 
Ich habe das angenehme Getränk bei chronfſcher Magen⸗, bezw. Verdauungsſchwäche und in allgemeinen 
Schwächezuſtänden ſtets mit gutem Heilerfolge angewandt 

Dr. Nicolai, prakt Arzt in Triebel. 

Alleiniger Erfinder der Johann Hoff'ichen Malzpräparate iſt Johann Hoff, 
Hoflieferant der meiſten Fürſten Europas, in Berlin, Neue Wilhelmſtraße L; 


Verkaufsſtelle in Stettin bei Max Möcke, Möuchenitr. 25, Th. Zimmermann, Aicaeberik. 5 


Er Neue Einrichtungen für 
EigneSennerei, Milchstation. & | Catarrh der Res Respirations- 
Grosse, schattige Anlagen. Hydrotherapie. organe. Anämie. Nerven- 
Frühlings- u. Herbstaufent- Besitzer: krankheiten. Chronische 


halt sehr zu empfehlen. Magen- und Darmkatarrhe. 
Säle und Appart. heizbar. Altherr-Simond. N Rekonvalescenz. 
— — — —— —ͤů 
Pension mit „Zimmer und Bedienung Fr, 7 bis Fr. 10 täglich. — Bergbahn 1 Heiden. 


Vertretung M] all. Länd. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d. Berichte X 
in Patent- ©. Kesseler, Patent- u. techn, Bureau, Berlin üb. Patent- 
Prozessen. SW. 11, Anhaltstr.6. Ausführl. Prospekte gratis.] Anmeldung. 


— —— 


Unter Aar Protectorat Sr. Lese e RT 
— : ͤ rn ne 


Zi i 2 Atät zu Berlin. 
Ziehung in — 8 3009 um R . 
een lan 18899. 222 u ae SEN d ee L Grassmann, 
50 „ a 600, feige. 
Ganze Loose a 3,50 M., halbe Loose a 1,75 M. empfiehlt und 100 < a 300 „ v 5 v. ½ M. 3 M. ½ M. 150. Schulzenſtr 9 
versendet der General-Debiteur 200 „ 2 150 Schering 3 Grüne Apotheke EN 


1000 „ a 60 „ 
Berlin W.. 1000 a 30 
Carl Heintze, Unter den Linden 3. 100%// 2 13 
Jede Bestellung erbitte auf Postanweisung, derselben sind 30 Pl. für Porto und 5 
Gewinnliste (für Einschreiben 20 Pf extra) beizufügen. 


General-Agentur Steilin: Rob. Th. Schröder. 


Beriin N., Ghauflee@traße 13. 
Mirderlagen in fa ſammilichen Apotheten und den renommirtefien Drogentaublungen. 
—— 11 ‚messen — — 


2444442444244 
eliefmäppchend 


Amit je fünf Reliefoblaten (ganz Be 


Zur Reise 


Tpfglt ß det Ci kn und Taba f nr” „ empfehle neue Muſter) a 25 Pf., einzelne > 
W ee a rät 
— Ringtaſehen, N 
55 —— 18er Havana, 2 Plaidriemen, 4 R. Gras ssmann, > 


La Habanera 


AA 


Schulzenſtr. 9 und Kirchplatz 4. 
ILT 


Reiſetintenfäſſer. 


R. Grassmann. 
Schulzenſtraße 9. 


Schirm⸗ Jubtih, 
28, untere & Schulzenſtr. 28, 
empfiehlt F Neuheiten in 


Ne 


— Ha 


Manila 
= Hr Cuba-Mischung ie 
IV, f. St. Felix Brasil 


SSS SSS ER- Eu 
BERSLZEEHLEBIHTLEREEST: 


Amoreno, ff. St. Felix Brasil . . 
Tanido, f.St, Felix Brasil 
Prenzados, f. St. Felix Brasil . . 


Ti 


80, Aufl. Mit 27 Abbild. nl 27 Abb lb Breis 3 3 — 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter 
leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre 
Biederherftellung. Zu ‚beziehen durch das 


EI Universo, Hayana-Mischung - m : EEE ET EEE 
Nee Havana, Kaniarbeit Sonnen⸗] Schirmen Neue Schirme me dune Aal Ein wahrer Schatz, 
Kate, Yara Quer es vom einfachſten bis zum eleganteſten Genre. .. und billigſt ausgef. b. C. Blischke, Breiteſtr. 14. für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte! 
553 Regeunſchi! me, 0 ee re - iſt das berühmte 
„ In.Kelausselbsibewahrung 


Sa die andern Sorten mit Sumatra⸗Tabak⸗ Decke gearbeitet. Uhren u nd Goldwaar en, 


Beben de, bee den aa Moor, nam ab x Br: BER ara | Königsthorpaſſage Nr 1, 


Cigarren, ae erſter Hand zu * hat uns veranlaßt, von unſerem biöherigen lber 
Händlern arbeiten, a t den K ten in B 5 bein 
jet, ‚Jule‘ Sup — 2 if ns any enden daran cher unee Haba mit mögt zwiſchen Cafe Central und gi 7 
ur gelangen zu laſſen, und vermeiden g 
2 23 1 mel 222 ten, um die dadurch erſparten Koſten . 


Walter Kusanke, 
Die Sorten Nr. 43, 24, 27 find mit GapanasTabat-Dete, Nr. 52, 5, 55 mit Manilas 


Berlags Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
empfiehlt fein großes Lager in ſowie durch jede Buchhandlung. 

a Witelbe, Galas ze, ſewie den Jerdleuß des Amilhenhaudeld unferen Albnchmern zu Gold-, Silber: und Granat⸗ — NETTE 

Ser den ee e Die d ee e le e uf e . waaren, Be ſteck ſachen, gold. 5 N 

Se u. ſilb. Herren und Damen: A| Dr, Spranger’scha Heilsalbe 


uch in der Preisliſte leicht Kichtlich da wir kein Bedenken agen brauchen, die in — 


Tabal ben, für welche 4 — Garantie lb. 8 in eleganter 8 * 8 

—— Weihe trogdem dem Gef ama oder den 3 se At dm empfiehlt billigſt Uhren zu den billigſten Preiſen. 8 beilt gründlich veralt. Beinſchäden, ſowie knochen ⸗ 
n e Aer Bel Bebe Max Keibel A 3.8: fraßartige Wunden in lürzeſt. Zeit. Ebenſo jede 
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Fee Token volle. — e r a Zar ne Sea Yun * 13 golbplattirk f 555 Be ie Hitze u. Schmerz. Verhütet wild. Fleisch. 
tuedig abgelag: 2 ie Me 4 echte Granat 7 „„ Zieht 1 Re eis 72 len eg 5 und 
ten. „ oralen: { 3 „„ Mlliderauf, Bei Hüſten, Halsſchmerz, Drüſen, Kreuz⸗ 
5 3 göfbene Grannt + Broſchen von 6 „ „ "u ug ee — 58 Ae 

ſilberne Broſchen vorn . 450 en: Königl. Hof⸗ u. Garniſon⸗Apoth 
2 2 5 5 a 1. 250 u all. aud. Apotheken Stettins tel 50 
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Die ſeit vielen Jahren allerwärts bekannten und beliebten, allein Kontor: Am Königethor 10, S Die Se Dsthilfe, 


Ferner halte ich jetzt ein 


Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7 
großes Lager von Ringen 


ächten Schweizerpillen von 
Eiſenkonſtruktions⸗Werkſtatt, 


chem FE 
Apotheker Richard Brandt, 5 


es auch Jeder der an Nervofität, ent Most e 


Zi 


offerirt: 8 (709 Stück) sung hi ee an de 
welche von 21 der erſten Profeſſoren der Medizin begutachtet wurden, . Schmiedeeiſerne in Gold, Charnier, Double; in den 14tr. gold⸗ ine en Ginfenbung en A Dt den ee 
find in der legten Zeit vielfach nachgeahmt worden. Es kann daher ſehr leicht vorkommen, 2 Träger ‚ig plattirten Charnier-Ringen halte ich auch ein | Strasse Kr. il, O Wird in Leuben dachten Aber ect 
daß der Käufer, wenn er beim Ankauf nicht the 1 F lde 1 ab > in allen Normal-Profilen 5 5 1 7 in ger Kinderringen a 5 oe 
weißen Kreuze in rothem Felde und den i „, und Längen, 9 
Namenszug Nichard Brandt Eiſenbahuſchienen, Größtes Kettenlager ag 175 if jofortigen keller ein 

achtet, anſtatt dieſer altbewährten Medizin, irgend ein von a 8 1 — Pr Säulen jeder Art, in Gold⸗ K Silber, Talmi, Nickel ꝛc. y großer tie fer $ ierke er, zur 
apotheker) unter der Bezeichnung „Schweizerpillen“ hergeſtelltes werthloſes Präparat erhä . 5 ; 
für das der er dont ein ed 5 Beier hinaus wirft und ſich noch dazu an ſeiner 2 Unterlagsplatten, N rauringe Eh Eiseinlagerung 

eſundheit ſchaden kaum. alte man daher daran teil, ſtets nur f guß⸗ und ſchmiede⸗ 77 08 2 30 Ab. geeignet, mit gutem Abfluß, inmitten der Stadt ge 
Apothek fer Nichard Brand''s Schweizerpillen ene Feen Reperatur⸗Werkſtatt. N Kr „% 

1 de f 5 1 8 umlichkeit iegen, i u 
in den Apotheken zu verlangen und weil und weite alle anderen als werthloſe Nachahmungen zurück. 1 bitter Berechnung. a rent auf mein großes . ieh 1 8 die ſich zu einem Aus⸗ 


Koſtenanſchläge, Zeichnungen u. Berechnungen werden Adreſſen unter F. W. 1132 an Rudolf 


in meinem Bureau gefertigt. 


Mosse, Berlin W., Friebrichſtr. 66, einzuſenden. 


